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Ueber Rhein und Ruhr nach England
»©reif Zeppelin " über

dem Industriegebiet .
den 2 - ^ kt . „Graf Zeppelin "

, der von Frankfurt a . M.
über entlang bis Köln geflogen war , erschien um 15.45 Uhr

# Düsseldorf
Mite seinen Flug nach Duisburg ' fort .

^ Leu 1K.1t> Uhr überflog er von Düsseldorf kommend Essen .
t«r Sönalich unvermutete Auftauchen des Luftschiffes entfachte un-

der Bevölkerung
Jw n grob « Begeisterung .

Luftschiff überflog
i" d ' •

^ isen
Richtung von Süden nach Norden und wandte sich dann in

. Wich« Richtung anscheinend wieder dem Niederrhein zu.' / ^ ugzcuge vor und hinter dem Lustriesen gaben „Graf Zep -
das Geleit über dem Ruhrgebiet .

ir Duisburg kommend , überquerte „Graf Zeppelin "
der ? '5 *If' r Dinslaken . Um 17 . 10 Uhr kreuzte das Luftschiff über«tadt

»yx Wesel .
'Wr

'
(B

Cp,>c ' ' n '' ^ann au ^ t>er ^ nken Rheinseite in Nordwest -
'"Iber tun0 rocitei auf Emmerich. Er Uberslog die Stadt nicht ,n wandte sich nach Westen , der holländischen Grenze zu .

Ueber Kolland .
Es tf as Luftschiff ist um 18.00 Uhr über Nymwegen gesehen worden

nicbti fl- Das Wetter über Holland ist günstig.

Rotterdam
fiege»

'"Jsende» gemeldet : Der Lufttrecjti „Traf Zeppelin"
«tt, „

' 10 an . Er führte mehrere Schleifen über der Stadt
kam

.. —~ I . .vv^ . v ^v W» JtW | VM U<
0 wandte sich dann der Küste zu und hat somit

""Ni- cn.
Kurs auf England

« -

§oH0n ? ' Amsterdam, 2. Okt . Zu dem Fluge des „Graf Zeppelin " über^ ' rd noch bekannt ' Das Luftschisf wurde um lg . 15 Uhr über
2i5 SS»

" ud etwa um lg.M Uhr über S ' Eravcnhage in der Nähe3 gesehen . Zur Zeit befindet sich der Luftkreuze» aus dembcr englischen Küste über der Nordsee . — Ueberall , wo das
*8ttifj{ auftauchte, wurde es von Tausenden von Menschen freudig

Notterdamer Flughafen ist ein Telegramm des Reichs-
Zo^ ^ wtnisteriums eingegangen , in dem um Wetterberichte ausvl»ge ersucht wird . Mit Rücksicht darauf wird der Rotterdamer">len die ganze Nacht in Betrieb bleiben.

S^urs aus -England .
i?it bj,^>

icbr^ 9f>afen 1 2- lEigener Drahtbericht . ) Um >9 .20 Uhr
^ unt ' 'a .tion des Luftschiffbau Zeppelin in Friedrichshafen voni»reinen Funkspruch erhalten wonach dasl« ll>e sick
? über der Nordsee befindet. Die genaue Position wurde nichti- " t . das Luftschiff scheint Kurs aus England zu nehmen.

London in Erwartung.
L°udon , 2 . Okt. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

j!Qtauf mart ' n England bis vor kurzem mit aller Bestimmtheit
i ' ' r biirf Crcchnet hatte , dag wenigstens eines t* r beiden im Bau
i:" ttfi i.cn englischen Luftschiffe vor dem „Grasen Zeppelin " fertig
Mss , und die Enttäuschung gros ! war . als das deutsche Luft -N j,

'
r
' nc Probefahrten begann , rief heute abend die Meldung ,

Milien .̂? ' af Zeppelin " vielleicht heute noch über England er-
? urde. dcis größte Interesse hervor . London selbst ist zum

« ehüllt ."nfi bCm ^ uftmmisterium gab heute abend auf Anfrag« bekannt.
,.̂ s> Zeppelin" die Erlaubnis gegeben sei . den Landung ?-
« ^ >noi ^ u' ts>hifsstat ! on von Tardington zu benutzen . Inne

hrnert
n feine ^ aIIe k>roh genug, um das Luftschiff aufzu-

Kleber
wf U- London . 2. Okt. Das Luftschiff „Gras Zeppelin " hat». j

' °bend um 2V.S5 Uhr die englische Küste bei Tooehithe . einer>">«!, . ^ »istenstadt. acht Meilen fiidl .ch von Lowestost in der Gras -lifl)Cn
^vrsolk erreicht. Von Covehithe nahm das Lusilchifs nörd-^ ur» und passierte Lowestost um 21.05 Uhr . Obwohl das^ " in groher Höhe flog , konnten die grohen Menschenmengen ,Land aus den Flug verfolgten , das Geräusch der Motorenfc«, hören und die Lichter unterscheiden . Bon Lowestost setzteMpelin seinen Flug in nordwestlicher Richtung sort.

Friedrichshafen , 2. Ott . Um 9.10 Uhr hat dieS «?! '°n des Luftschifsbaues Zeppelin einen Funkspruch von Bord.». Il'chisseg erhalten , demzufolge . Gras Zeppelin " um 21 Uhr^"Iche Küste erreicht und Aarmoutb dereit « naNi<>»t hnt

der englischen KMke.

D̂
amerikanische Dauerslng-Rekordversuch

ausgegeben.
Verlin . 2. Okt . lFunkspruch .) Nach einer Meldung ausbaben die Flieger B r o o k und S ch l e e den Versuch denWeltrekord im Dauerflnge zu brechen , infolge Gasolin -' ^er durch ein Leck verursacht worden war . ausgegeben. « ie«

Montag abend in Rockwell Field , nachdem sie 59 Stunde »"Uta in der Luft gewejeu naten .

Die Lufthansa als Vorbild .
Vereinheitlichung des französischen Flugwesens .

? .H . Paris , 2 . Okt . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Der heutige französische Ministerrat be chästigte sich mi ! den Amts -
befugnissen des neu ernannten Luftfahrtm nisters Laurent E y n a c .
Der Präsident der Republik unterzeichnete eine Berortnung . in der
diese Amtsbesugnisie ausgezählt werden. Danach werden dem Luft-
fahrtminister alle Dienstzweige der Land - . See- und Koloniallusl -
sahrt unterstellt und die Bedingungen werden ausgezählt , unter
denen d !e Land- und die Seeflieger sowie die Land - und Se slug -
zeuge dem neuen Lust ''ahrtminister unterstellt werden . Außerdem
werden diesem sämtliche für die Flugzeuge vorgesehenen Kredite zur
Verfügung gestellt . Es verlautet nunmehr , da eine amtliche Kon -
zentrierung der gesamten Luft ĉh ^fsahrt erfolgte , daran gegangen
werden soll , einen großen trust sämilichrr Französischer Luftschiff -
fahrtgeselljchaften zu bilden . D eier soll nack dem Muster der Lust-
Hansa gebildet werden. D e verschiedenen Lustschiffzhrtslinien , die
jet^t von mehreren französischen Gesellschaften betrieben werden,sollen unter einheitliche Leitung gestellt werden.

Veröffentlichung des
Floltenabkommens ?

F .H . Paris , 2 . Okt . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Unruhe , die allenthalben in der Welt herrscht , weil das englisch -
jranzösische Flottenabkommen noch immer nicht veröffentlicht wurde ,
was einen Rückfall in die schlimmsten Zeiten der keheimdiplomatie
bedeutet , scheint endlich ihren Eindruck aus das französische Kabinett
nicht verfehlt zn haben Dieses beschloß in seiner heutigen Sitzuny .
sich mit der englischen Regierung in Verbindung zu sehen , damit
diese einer . Veröffentlichung des Abkommens zustimme Man wird
begierig sein dürfen , ob ein solches Einvernehmen zustande kommt ,
und vor allem , ob das Abkommen vollkommen und lückenlos ver-
össentlicht werden wird

TU . Brüssel, 2 . Okt . In der Gegend von Nieuport ereigneten
sich infolge eines Dammbruches große Überschwemmungen . M . li -
tär versucht mi ! Sandsäcken de» Damm zu schließen . Das englisch-
belgische Kabel läuft Gefahr zerstört zu werden. Die Katastrophe
erinnert an die von dem belgischen Herr im Jahre 1914 ins Werk
gesetzte Ueberschwemmung.

Die TornadoverwUslungen
in Amerika .

Die Zahl der Opfer und der
ungeheuere Sachschaden.

2303 Toie in Florida .
(Eigener Kubeldienst der „Badischen Presse".)

•J -N .S . Rewqort . 2 . Okt . Nachdem ein fürchterliches Unwetter ein
halbes Dutzend Städte und eine Anzahl kleiner Ortschaften in den
New-England -Staaien im Osten der Vereinigten Staaten verwüstet
hatte , wiiteie ein Wirbelsturm im mittleren Westen über einem Teil
von Nebraska . Lowa und Illinois und legte zahlreiche blühende
Städte in Trümmer . Die im südlichen Teile des Staates Illinois
liezene ca . 100 000 Einwohner zählende Industriestadt i)loctford wurde
besonders schwer heimgesucht . Der Orkan zerstörte mächtige Fabrik -
anlagen und setzte dann sein Verderben bringendes Werk im Wohn¬
bezirk fort . Hunderte von Geböuden sind von der Gewalt des Stur -
mes von ihren Grundmauern gerissen und bilden ein wüstes Durch¬
einander von Stein - und Holzmassen . Der materielle Schaden be-
läuft sich nach oberflächlicher Schätzung auf 5 Millionen Dollar .
Leider sind auch zahlre '

che Menschenleben bei diesem Unwetter ver-
loren gegangen und mehr als 300 Schwerverletzte befinden sich in
den Hospitälern . In einer Fabrik wurden von den 150 Arbeitern

70 von den zusammenstürzenden Mauern erschlagen .
.
'
>2 Kinder fanden den Tod, als das Schulgebäude , in dem sie sich
befanden über ihnen zusammenbrach. Viele Häuser wurden 20 bis
30 Fuß fortgeschleudert. Die Bewohner der Smdt verbrachten lange ,
bange Stunden als die Gas und elcktrUchen Leitungen verfügten
und d ?e ganze Stadt in Finsternis lag . Um das Unglück voll zu
machen .

brach in verschiedenen Distrikten Feuer aus ,
das die Wehr nicht zu löschen vermochte , da auch die Wasserzuiuhr
abgeschnitten war . Von der Handelskammer wurde sofort ein Aus -
schuß ernannt um eine Sammlung für die Ol>fer einzuleiten .

Kaum hatte sich die Welt über diese Ungliicksnachrichten etwas
beruhigt da brachte der Telegravh eine neue Schreckenskunde Ueber
die sonnigen Inseln der Karibischen See fegte ein nach fürchter-
licherer

Orkan , der Tod und Verwüstung brachte.
Portoriko heimsuchte und die Bahamainseln verheerte , um dann
mit furchtbarer Gewalt auf die Küste Floridas dahinzubrausen .
San Juan in Portoriko ist im Umkreise von sieben Meilen zerstört.
Wenigstens 80 Prozent der Bevölkerung sind obdachlos. Da diese
meist aus dem Lande lebt , kann es Wochen dauern , bis von dort
genaue Angaben eintreffen . Aus den 77 Städten der Insel wurde

berichtet, daß mehr als Tausend Menschen ihr Leben
verloren haben . Die Zahl der Schwerverletzten beträgt
mehrere Taujende Vorderhand ist es ganz unmöglich, bestimmte
Angaben über die Größe des Unglücks zu machen , da alle Verkehrs-
mitte ! und Nachrichtenübermittlungen gelähmt sind . Nach den
lückenhaften Meldungen wird schätzungsweise

ein « achschaden von 10U000 000 Dollar
angenommen . Der Kanzler der Universität in San Juan war der
erste , der einen telegrafischen Bericht sandte , in dem es hieß, daß
das gesamte auf Portoriko vorhandene Baumaterial nicht ausreicht ,
um die zerstörten und beschädigten Häuser wieder aufzubauen . Der
Schaden an persönlichem Eigentum , an Schulen , Landstraßen .
Hospitälern und Warenlagern ist nicht abgeschätzt worden. Vor -
läufige Schätzungen besagen , daß der Orkan einen Schaden an der
Kaffeernte von l0 000 000 Dollar , an der Zuckerernte einen solchen
von 2 .> 000 000 Dollar angerichtet hat .

Bevor der Orkan Portoriko erreichte, tobte er über den nahe-
liegenden I u n g f e r n « I n s e l n und richtete auch in Martinique
und auf Santo Domingo und Haiti bedeutenden Schaden an . La
Romana , eine dominikanische Stadt an der Südküste der Insel liegt

zum größten Teil in Trümmern .
Die Hoffnung , daß sich der Orkan im amerikanischen Golf ver-

lieren würde , hat sich leider nicht erfüllt . Mit ungebrochener Kraft ,
die sogar noch im Wachsen begriffen war , traf er d e Ostküste Flori -
das . um dann , nachdem er sein Vernichtungswerk dort beendet, die
ganze Breite der Halbinsel zu durchmessen . Auch die mexikanische
Küste nordwärts von Tuxpam und Tampieo litt schwer.

Auf einem Streifen von 90 Meilen an der Küste Floridas von
Jupiter bis Atiami liegt alles , was dem westindischen Orkan im
Wege stand, in Schutt und Trümmer . In Tempa , Iacksonville,Miami . St . Petersburg waren alle vom Sturm verschont gebliebenen
Gebaute von Verletzten überfüllt . Die Bewohner der Städte und
Dörfer in der nächsten Umgebung des Sees Okeechobee, mußten von
den Niederungen auf höher gelegene Gebiete fliehen . Der New Riv ^r ,ein ungefähr -100 Fuß breiter Fluß , der die Stadt in 2 Teile schn .' i-
det und den seegehenden Schiffen von Man Mabel und Fort Moersals Kanal dient , ist aus seinen Usern getreten Die heranbrausen -
den Wasser haben viele Wohnstätten auf beiden Seiten des Flußes
fortgeschwemmt . Es steht fest , daß die jetzige Katastrophe bedeutend
mehr Menschenleben gekostet und größeren Sachschaden anacr 'chtet
hat . als der Orkan im Jahre 1926. In Portorico sind 221 Personen
getötet , fast 1200 verletzt.

in Florida 2 500 getötet über 12 000 abdachlos.
Die amerikanische Gesellschaft des Roten Kreuzes hat natürlichsofort helfend eingegriffen.

Die Verhaftung Jugendlicher
durch die Besatzung.

Sie sollen einen Revolver enlwendel haben .
m. Berlin , 2 . Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftlei -

tung . ) Die Verhaftung von vier jungen Leuten im besetzten Gebiet
und deren Einliefeiung in ein französisches Mililärgefängnis . ist am
Dienstag Gegenstand einer Unterhaltung zwischen dem Vertreter
des deutschen Re chskommissär ? Langwerth von Simmern
und den französischen Besatzungsbchörden gewesen . Wie uns von
zuständiger Stelle mitgeteilt wird , handelt es sich hier um

einen Zwischenfall durchaus unpolitischer Natur ,
Die deutsche Polizei war einer Bande jugendlicher Verbrecher auf
die Spur gekommen , die sich im besetzten Gebiet vagabundierend
herumtrieb und nach den bisherigen Feststellungen etwa 20 Ein¬
brüche ausgeführt hatte . Nach ihrer Festnahme wollte die deutsche
Polizei sie zunächst ihren Eltern zuführen , da die Burschen zwischen
14 und 20 Iahren alt waren

Allerdings wußte man nicht , wo sich die ' Eltern aufhalten , da
die Angaben der Festgenommenen nicht zutrafen . Sie gehören aber
unLweifelhajt i« da » unbesetzte Gebiet , hätten «Ujo aus dem linkeu

Rheingebiet herausgebracht werden müssen . Gegen den Abtrans »
port legte die sranzösijche Polizei Einspruch ein , da die Verhaftetenauch bei einem französischen Offizier einen Einbruch verübt hatten .Die Burschen mußte also der Militärpolizei ausgelie -
f e r t werden, die sie entsprechend ihren Anordnungen gefesselt zumGefängnis brachte . Von deutscher Seite ist sofort ein Rechtsbeistandbereitgestellt worden, der sich auch schon um die Freilassung der Ver -hasteten bemüht hat . die . wenn sie auch mit dem Strafgesetzbuch inKonflikt geraten sind , wohl zunächst der Fürsorge zugeführt werden
müssen . Einen politischen Charakter hat die ganze Angelegenhei'nicht .

Strafverfahren gegen Thälmann .
* Berlin , 2- Okt . (Funkspruch.) Stach einer Meldung des „Ber -liner Tagblatts " aus Hamburg hat die Staatsanwaltichafl Ham»

bürg wegen der zu ihrer Kenntnis gelangten Unterschlagungen und
Betrügereien in der kommunistischen Partei das Versahren gegenThälmann und drei Genossen eingeleitet .

Thälmann hat sich, wie bereits gemeldet, zurzeit in Moskau rcrdem Untersuchungsausschuß der Komm Internationale zu verant »warten . Es wird ihm vorgeworfen von den Unterschlagungen des
Hamburger Genossen WitthSft gewußt zu haben , ohne die zu.
ständigen Parteistellea darauj »ufme ^ am zu utachen .
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'
■® ie Angestellten

in der Nachkriegszeit .
Alber » Thomas sprich ! in Kamburg .

XVI . ÄemDurg , 2 . ©ft . Im Laufe der Dienstag -Verhandlungen
der Afa - Gewerkschaftstagung sprach der Direktor des Internationa -

len Arbeitsamtes in Genf , Albert Thomas , über die Stellung der

Angestellten in der organisierten Industrie der Nachkriegszeit . Der
Redner der seine Ausführungen in deutscher Sprache machte , dankte
zunächst dem Afa - Bunde für die Einladung , worauf er u . a. aus -

fühtte :
Aus den Veröffentlichungen des Bundes habe er entnommen ,

wie sehr die Zahl der Angestellten in Deutschland an -

gewachsen sei. Diese Umschichtung der Bevölkerung sei vom so-

zialen Standpunkt aus . außerordentlich wichtig . In den breiten An -
gcstclltenschichlen sei eine neue Gruppe von Arbeitnehmern entstanden ,
von denen man unter mißbräuchlicher Verwendung eines alten Aus -
drucks als von einer Art neuen Mittelstandes gesprochen habe . Es
handele sich aber um Arbeitnehmer , wenn auch ihre Arbeitsbedin -
gungen sich von denen der Arbeiter in mannigfacher Hinsicht unter -
schieden. Der geistige Entwicklungsprozeß . aber auch das Ringen
um die Selbstbehauptung hätte die Angestelltenverbände mächtig
anwachsen lassen . Sie hätten die Angestellten auch dazu geführt , siü '
mit dem internationalen Arbeitsamt in Verbindung zu setzen, von
dem sie Schutz und Besserung ihrer Lebens - und Arbeitsbedingungen
erwarteten . Vor zwei Jahren sei in Montreux dicse Verbindung
hergestellt worden . Eine Reihe von Forderungen sei von den Ver -
bänden aller wichtigen Industrieländer einmütig aufgest llt worden
Er . Redner , habe sich nachdrücklichst dafür eingesetzt , daß die inter -
nationale Arbeitsorganisation durch internationales Ab -
kommen die wichtigsten Angestelltenprobleine lösen solle . Dem -
gemäß habe der Verwaltungsrat des Internationalen Arbeitsamtes
beschlossen, auf der nächstjährigen internationalen Arbeitskonferenj ,
die Frage der Arbeitszeit der Angestellten zu behandeln .

Roch andere Fragen würden zur Zeit vom Amt wissenschaftlich
im internationalen Rahmen geprüft , io die Kündigungsfristen , die
Gehaltszahlung bei unverschuldeter Verhinderung der Arbeitslei -
stung , der Schutz der Angestellten usw .

Der Redner erkannte weiter die Notwendigkeit an , die Tätig¬
keit des Amtes in dieser Richtung auszugestalten und hierfür die
Mitwirkung sachverständiger Kreise zn sichern und zeigte die Wege
wie das geschehen könne . Die eigene Initiative der Angestellten
müsse und werde dabei der beste Verbündete des Internationalen
Arbeitsamtes sein.

Im Anschluß daran sprach Dr . Suhr über die Angestellten
in der deutschen Wirtschaft Eine eingehende Debatte über be !d>.
Vorträge schloß sich an .

Fttr eine Reform
der Sozialversicherung .

Vorschläge der Gewerkschaften .
m . Berlin . 2 . Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung ) Dem Ne .chsarbeitsministerium liegen zurzeit vier Ent¬
würfe vor , die alle eine Vereinheitlichung der bisher
selbständigen Sozialversicherungseinrichtungen
zum Ziel haben . Aber nicht einmal die Gewerkschaften , die die
weitestgehenden Vorschläge machen , haben stch auf einen Entwurf
zu einigen vermocht , vielmehr kommen sowohl die Freien Gewerk¬
schaften . wie die christlichen , organisierten Verbände mit einem
besonderen Plan .

Der Entwurf der Christlichen Gewerkschaften sieht eine starke
Zusammenfassung aller bisherigen Einrich¬
tungen vor . So soll die Ueberwachung und Durchführung des
Arbeitsschutzgesetzes fortan den Gewerbeciufsichtsämtern genommenwerden und dafür eine Reichsaufsicht in Kraft treten . Weiter wird
vorgeschlagen , die gesamten , deutschen Krankenkassen , ganz gleich ,ob sie die Mitglieder zwangsmäßig oder durch freiwillige Beiträge
erfassen , zu einem Reichsbund zusammenzuschließen . Diesem Ver -
sicherungsträger wären denn auch die Invaliditäts , und Angestellten -
Versicherung anzugliedern , während über dem gewaltigen Gebäude ,
sozusagen das Dach , ein Reichssozialamt ruhen soll.

Bestechend wirkt an diesem Entwurf natürlich die Aussicht , auf
die geschilderte Art eine Vereinheitlichung der Versicherung uno
damit auch eine Vereinfachung des Verwaltungsapparates zu er -
zielen . Allerdings werden diese schönen Absichten wieder erschwert
durch allerlei Kontrollinstanzen , die in den Apparat hineingebaut
find . Infolgedessen besteht bei dem Reichsarbeitsministerium vorerst
wenig Neigung , den Wunsch der Gewerkschaften zu erfüllen , wenn
auch zweifellos ernste Absichten im Gange sind , die vielfachen

Träger der . sozialen Versicherungen zu vereinfachen . Von der
Schaffung eines Reichssozialamtes ist man jedoch noch weit ent -
fernt .

Stahlhelm und
Deutsche Volksyariei .

m . Berlin . Z Okt . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schriftlei -
tung . Das Tischtuch zwischen der Volkspartei und dem Stahlhelm
ist also jetzt wirklich zerschnitten . Der Vorstand der Reichstagssrak -
tion der Volkspartei hat eine Entschließung gefaßt , in der es heißt ,
daß er es nicht mehr für möglich hält , daß Mtglieder der Fraktion
weiterhin dem Stahlhelm angehören .

Fast gleichzeitig haben die Mitglieder der preußischen Landtags -
frakUon der Volkspaltei , die dem Stahlhelm angehören , ihren Aus -
tritt aus dem Stahlhelm erklärt , mit d .'m Hinweis , daß der Stahl -
Helm seine ursprüngliche überparteiliche Einstellung nicht beibehalten
habe . In politischen Kreisen wird davon gesprochen , daß auch der
Reichspräi dent , der den Ehrenvorsitz im Stahlhelm inne hat , dieses
Amt niederzulegen beabsichtigt , weil er die Einstellung , die der
Stahlhelm neuerdings gegen den Staat eingenommen hat , nicht mit -
machen könne .

Mißglückter Anschlag auf den
japanischen Kaiser.

TU . . Tokio , 2 . Okt . Die Polizei verhaftete am Montag elne«

Anarchisten , der einen Anschlag auf den Ka s« r geplant halte . TC
Kaiser wohnte der ersten japanischen Gerichtssitzung mit Geschah
renen bei . Beim Verlassen des Gebäudes stürzte sich dem Kaiser ei »

Anarchist entgegen , der einen Gegenstand in der Hand hielt . V»
wurde jedoch sofort von der Polizei verhaftet .

Au' ounfiiile französischer Politiker.
F .H . Paris , 2 Oft (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Der Zustand des Kolonialministers Perrier . dem bei einem
Automobilzusammenstoß ein Arm gebrochen wurde , scheint doch ve-
denklicher zu sein , als die ersten Nachrichten glauben machen wollten .
Perrier dürfte einige Zeit ans Krankenlager gefesselt sein. Au»
diesem Grunde wurde im heutigen Ministerrat in der Person des
Innenministers Albert Sarraut ein Stellvertreter ernannnt .

Gleich dem Kolonialminister wurde der Vizepresident der Kam -
mer , Bouillou - Laffont das Opfer eines Autounfalles , vei
dem ihm eine Schulter gebrochen wurde . In seiner Begleitung
fand sich Senator La Hars , der ebenfalls schwere Verletzungen
erlitt .

Das Ergebnis
der LSnderbonserenz

Einwillige Billigung der KaUung
der Genfer Delegation .

m . Berlin , 2. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitnng .) Die Besprechung der Reichsregierung mit den Minister -
Präsidenten der Länder hat am Dienstag vormittag stattgefunden .
Auch dieses Mal hat sich das amtliche Kommunique , das darüber
ausgegeben wurde , auf die Wiedergabe der äußerlichen Vorgänge
beschrankt . Man erfährt , daß der Reichskanzler gesprochen , der
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes von Schubert seine Aus -
führungen für einige Spezialfragen ergänzt hat , daß sich daran eine
Aussprache schloß , die

„ völlige Uebereinstimmung in der Auffassung über die Haltung
der Delegation in Gens "

ergab , die einmütige Billigung fand . Allzu ausgedeht kann aber
die Aussprache schon zeitlich nicht gewesen sein . Die ganze Bespre -
chung hat nur drei Stunden gedauert , wovon ungefähr zwei Stunden
durch die Referate in Anspruch genommen waren . Es scheint also
richtig zu sein , daß sich vielleicht nach anfänglichen Bedenken bald
eine einheitliche Auffassung durchsetzte. Am Mittwoch tritt nun der
auswärtige Ausschuß des Reichstages zusammen , womit dann die
Vorbereitungen für die Erhaltung einer weiteren aktiven Politik soweit gediehen sind , daß das Reichskabinett offiziell seine Beschlüsse
fassen kann .

An den Besprechungen nahmen teil für die Reichsregierung '
Der Reichskanzler Müller und die Minister Eurtius . Eroe -
ner , von Eusrard . Hilferding Schätzel . Koch und
Severin « ! für das auswärtige Amt Staatssekretär von Schu -
bert ! ferner die stimmvertretenoen Stellvertreter der Landesregie -
rungen im Reichsrat : außerdem für Preußen Ministerpräsident Dr .Braun , für Bayern Ministerpräsident Held , für Sachsen Mi -
nisterpräsident Heidt , für Württemberg Dr Bolz , für Baden
Staatspräsident Dr . R e m m e l e . für Hessen Staatspräsident Ade -
l u n g usw .

Das WindmWenfllmenq auf der Ila .
m . Berlin , 2 . Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitinig . ) Die Deutsche Lufthansa hat von dem Präsidenten der
„ Cierva Autogiro Comp ." , tum bekannten , spanischen Flieger Juand e l o Cierva . der vor wenigen Wochen mit seinem Wind -
muhlenflugzeug den epochemachenden Flug London —Paris über den
Kanal ausführte , soeben die Nachricht erhalten , daß er zur Eröff -
nung der Ila in Berlin sein wird . Der Flieger wird mit seinemW -ndmuhlenslugzeug am 5 . des Monats über Brüssel nach Köln
fliegen und in Kassel , sowie auf dem Leipziger Flugplatz Zwischen -
landyngen vornehmen . Am 7 . Oktober wird er auf dem FlugplatzBerlin -Tempelhof eintreffen

Die Nuhe in Geesthacht wieder heroeslellt.
T U. Geesthacht . 2 . Okt . In Geesthacht ist die äußere Ruh «

zwar wiederhergestellt worden , die Erregung unter der Emwoy "
schaft ist jedoch

'
nach wie vor groß . Das Rumpfparlament

früheren Stadtverwaltung beschäftigte stch am Montag abend w
dem Termin der Neuwahlen . Sozialdemokraten und Kommuni
waren für eine W ederholung der Wahlen am kommenden Sonn '

den 7. Oktober . Auch die bürgerliche Fraktion schloß sich drei
Wunsche an . während die Landherrenschaft den 14 . Oktober •

f Wahltermin vorschlägt . Der Bürgermeister erklärte , sich in vtci
Angelegenheit sofort mit der Landherrenschaft in Verbindung , )« "

zu wollen . Für geeignete Sicherheitsmaßnahmen zur ungestoi '

Durchführung der Wahlen soll unter allen Umständen Sorge ge"

gen werden .

Tages -Anzeiger .
( Näheres klebe im gnlcraxnteu . »

Mittwoch , de« 8. CttoSer .
Laudestbeater : „Der Londoner verlorene Sohn "

, 22 'X Uhr . . .
Bad . i' irfiüi' iclc — LonzerihanS : Herr Meister und Frau Meist"

Das Murgtal Im Tcbwarzwald . 4 und 8. 15 Uhr .
Siadigaricu : Konzert da Fcucrwebrkavclle . 554- 6 Uhr .
Konzerthaus , kleiner Saal : Heimatkundliche Vorträge , 3 —6 Uhr .
Ratbanslaal : Vortragsabend H . tr - Busse mit Musik , H9 Uhr .
Nrledriclwlivs: Krauen - Vorträge . %4 und ',48 ltfcr. ^Biiracrvcreii ! der Lststadt : Versammlung mit Bortrag im SM 1"'

8 Uhr . „<Nartcnl >a » vtrein : MonatSversammlung in , Saal 8 der Bio "
Schremvv , %9 Uhr . « iife*Grofideiitschcr Aimcndlmnd : Vortragsabend liver „Rainer Maria •«>
im Handclökammersaal , 8 Uhr .

ßoloflciirn : Revue „ Für Euer Geld '
, 8 Ubr .

Kaffec- Kal arctt Roland : NeneS Programm . 8 Ubr .
Wiener Hof : Kabarettvorstellung und Tanz , 8 Ufr
Weinhai ' s Just : Konzert ab 7 Uhr .
Kassee virliner Raum : Tanz .
Kassec Bauer : GrvheS Sonderkonzert , %I> Ubr .
Restaurant Krokodil : Oktoberkest: Konzert .
Parkschliisile Durlach : Tan , ab 8 Uhr .
Resideuz-Lichlsptcle: Prinzessin Olala .

mtflavm -™™"
. zum Schutz gegen Grippe ,
Halsentzündung , Erkaltung »

(Panflavin-Pasiillcn: Acnciirnumchlorid}

Dem AnSenken Leo Greiners .
Noch ist die Abschiedsstunde zu nahe und dieser Verlust zu wenig

noch verwunden , als daß man sachlich von Art , Leistung . Bedeutung
dieses seltenen Mannes sprechen könnte . Der Freund ist gestorben ,
der Mensch , den man kannte , trotzdem er so schwer zu erkennen war !
Da müssen alle anderen Fragen noch schweigen .

Sein Geist war ganz in sein Leben und Menschentum eingedrun -
gen und nur zum kleineren Teil « in ein Werk . Nie gab es redlichere ,
ernstere , ja strengere Eeistigkeit als seine , und wenn sie nur selten
und schwer geschriebenes Wort wurde , so war sie dadurch nur Grö -
ßeres noch : menschliche Tat in einem tiefen und opferbereiten Leben .
Greiners Geist war fromm und verantwortungsvoll , unendlich fern
der leeren Geschäftigkeit des literarischen Betriebes und garz unbe -
waffnet gegenüber einer mörderisch harten Welt . Von einer mittel -
alterlichen Erzählung sprach Greiner einmal als einem „weiten ,
trümmervollen Gedicht "

. So war auch sein 5' eben ein weites ,
trümmervolles Gedicht von elegischen , zarten Klängen lind einer
großen und tiefen Musik . In diesem Gedicht war Raum für apes
Gut « und Edle , für alles , was geistig in einem Sinne ist . der immer
seltener setzt wird : Hingabe an die unendlichen Möglichkeiten schöpfe-
rischen ^ akeins , danfbarer Dienst und mffV Herrl ^ aft und tiefe
Verantwortunq in jedem kleinen Tun des Alltags wie in dem gro -
ßen der schöpferische» Stunden .

Deshalb emorand Greiner die größte Verantwortung auch tn
jeder kleinsten Zeile , die er schrieb . Jedes Wort , jeder Satz , jeder
Tonfall war ihm Aufgabe eines veiantwortungsnollen Bewußtseins
und Rechenschaft gegenüber dem Dvnken . der Kunst und der Sprache .
Deshalb schrieb er oft schwer und niit Hemmungen und war so
unendlich von « allen flinken Federn entfernt , die dem Taae geben ,
was er verlangt . Trotzdem war Greiner dem Leben n '

cht abgewandl .
et ließ sich gerne von serner Farbigkeit und seinem heißen Atem
bezaubern und beobachtete Welten und Menschen . Er war Kritiker
im beben Sinne des Entdeckers geistiger und seelisch« ? Pro ' eÜe
W rklichkeiten . deren Gefäße nur Bücher und Verkasier siid . Er
war Dichter in dem umfä ^enden Sinne des reinen Eeft -iltens inne -
rer Welten und eines gelebien , tiefen , weichlichen Dal ^ in ? Er
war es auch , vor allem in seinen späten Jahren , in Rede , plato -
nilchen Dialoqen und in den vielen er ^eaenden Stunden der Unter¬
haltungen . die niemand vergißt , der sie je genoß . Er war es in
feinen frühen Versen von suk-er Schwermut und junger Tod ^s -
ahnung , in Schauspielen . Nachdichtungen und Aussätzen, ' am meisten
aber dann , wenn dieser edelste und reinste Mensch sich seinen Freun -
den erschloß.

Sie werden es ihm immer danken .
Rudolf Kayser .

Ludwig von Pastor gestorben . Der österreichische Gesandte beim
Vatikan . Dr . Ludw ' g von Pastor , ist nach längerem Leiden im
7S. Lebensjahr in Rom gestorben . Ludwig von Pastor , ein Gelehr «

ter von uberragender Bedeutung , bat sich besonders durch seinemonumentale „ Geschichte der Papste " (erschienen bei Herdertn Freibulg ) eine Stellung unter den großen Historikern errungen
- ^ ? ° isieer : „Das Formproblcm in der systematischen Philo -
soph :e . Dle erste Veranstaltuni , der Karlsruher Vortrags -
gemeinschaft bracht den Philosophen Ernst Cassirer Pro -
feffor an der Universität Hamburg . Er beschränkte sich bei seiner B - -
trachtung des Formpwblems nicht , wie angekündigt , auf die syste -
mansche Philosophie , sondern beleuchtete es in feinem allgemeinsten« inne , wobei er zunächst in klaren Zügen auf dem Gebiet ? der Erkenntnlsibeorie zwei entgegengesetzte Einstellungen zum Formpro -
blem zeichnet « : die aristotelische und die kantische . Bei Aristoteleshastet die Form am Stoff , und im Erkenntnisakt erfaßt der mcn '

ch-Itd)e (5 ist nur bic Dorm . Diese prägt stck> dem (Steift ein , wie der Äe -
gelring dem Wachs . Anders bei Kant . Nicht die Welt als solche hatForm , der Geist erst bringt sie hervor . Form ist also die selbsttätige
Auswirkung des Geistes . Diese in der Erkenntnistheorie überaus
fruchtbare Antithese sucht Ernst Cassirer auch in anderen Sphären
aufzudecken , um sie dann am Schluß in höherer Synthese zu ver -
einigen . So offenbart sich nach ihm derselbe Dualismus im Bereichder technischen Formgestaltung . Nach Plato schafft der Werkbildner
ein Werkzeug (z . B . den Webstuhl ) nicht nach einem Vorbild , son-
dern aus seinem Geist heraus nach einem Zwecke . Daraus ist auch
zu oerstehen , wie er nach stetiger Vervollkommnung seines Werkes
streb « » kann . Nach einer modernen Ansicht ob« r (Ernst Kapp ) habenalle Merkzeuge ein gegebenes Vorbild , die menschlichen Organe ,als deren Fortbildung letzten Enocs selbst die kompli,ziertesten Ma -
ichinen erscheinen . Eindeutiger erscheint das Problem in der Welt
der künstlichen Formen . Zu ihrem Bereich gehört auch die Sprach « ,die nach Wilhelm von Humboldts tiefgründiger Ansicht nicht etwa
gewordene Form , sondern eine lebendige Kraft ist, nicht ein Erzeug -
nis , sondern unmittelbare Erzeugung des Geistes . Die innere
Sprachkraft schafft eine geistige Formemvelt . die sich zwischen Menschund Wirklichkeit stellt und zwar so zwingend , daß die Sprache dein
Menschen erst den Umriß snnes Seins in der Wirklichkeit erschließt .
Diese Betrachtungen berühren die Kernfrage der philosophischen
Anthropologie , wie sie der verstorben « Max Scheier entworfen
hat . Der Mensch unterscheidet sich darnach von der übrigen orpa -
nischen Welt eb n durch seine Fähigkeit das Reich der Formen
(Sprache , Mythos . Religion , Kunst ) zu schaffen . Ueber die sich daraus
ergebende unüberbrückbare Kluft zwischen dem organisch gestuften
Reich des Lebens und dem entgegengesetzten Prinzip des Geistes
lbei Klages und Scheler in verschi dener Weise ausgedeutet ) , iiitfrt
Cassirer zur Synlhese zu gelangen , indem er als ausgeprägter Neu
kantianer vom Brimat des Logos ausgehend den Begriff der Pro -
dukliviti ' t des Geistes weiter faßt und erkennt , daß der aktive Ge !st
durch seine Formung zwar von der Wirklichkeit abrückt , nber durch
die gewonnene Bildform zum Wirken auf Stoff und Leben zurück-
kehren kann , oder wie Goethe , au >f sein Kunsi « rlebn ' s bezogen , es
etwa ausgedrückt hat : man weich ' nie stierer aus als durch die
Kunst , und man verknüpft sich mit ihr nie fester als durch die Kunst .

Or -K.

1 . Sinfoniekonzert
des Badi ' chen Landestheater -Orcheisters .

Die vorgesehenen zehn Sinsoniekonzerte unseres Landesthe ^ j
Orchesters werden auch in die .er SpiciztU wieder im MUtelp -
untres Musikleoens st . hen . Es ist nicht nur der ausgezeichnete
den unser hervorragendes Orchester genießt , sondern .iuch die ^ je
Joseph Krips bedachtvolle Art der Gestaltung der Programm/ -
Auswahl und Zusammenstellung der Jnstrumentatmusi . lägt t ,
vermittelnde Stellung zwischen klassischer Musik , di« uns allen *^ „5
lierbarer Besitz geworoen ist, und modernen , problematischen ^
umstrittenen Werken erkennen . Die Haltung ist vermittelnd ^ t,
sucht in glücklicher Art nach beiden Seilen Anschluß . Nach de » ti
fahrungen aber , die wir im letzten Jahre machen konnten , blei ^
wünschenswert , divse Aufstellung nicht all u .,äusig einer Aenoe
zu unterziehen .

Neben klassischer Musik , die mit den Rainen Bach , ^ etd
Mozart ( und des Gedenktages wegen natürlich auch ) Schübe

' ' « ^
rissen ist . werden wir wiederholt Gustav Mahler hören . Als . .
aufführung seine neunte Sinfonie Daneben erscheinen
Brahms und der selten gewordene Draesecke. Pon ^ den m ^ c jä '

Dann kommen drei russische Komponisten : Igor Stravinfki , d _u,
Karlsruhe lebende Nicolai Lopatniko ^ f und der durch die ^ „ jit.
eschinger Kammermusi . bekannt gewordene Alexander
Begrüßenswert sind auch die beiden Abende mit
Felix von Weingartn «r ist als Komponist einiger Opern ( w°
Dame Kobold ) in angenehmer Erinnerung und Arthur ^ . ,,sttN
durch seine langjährige Tätigkeit in Mannheim Von den & Ab¬
sind der Ber ' iner Geiger Hans Bassermann und der ungarische
ponist und Pianist Bela Bartok hier weniger bekannt . rst«LIIKI UlllllJU VC1UIII» . 1, CUV

Das durch Generalmusikdirektor Io êvh K r -i p s gnäHl
Sinfoniekonzert war ein Abend klassischer Musik . Man hörte *

^ , n
das Brand «nburgi ch ' Konzert Nr . 2 von Johann Sebastian <c tci
stilvoller , souberer Wiedergabe , bei der sich die Mitglieder
Orchesters Oltomar Voigt . K .irl S p i t t e l , Paul Käm ? >
Karl Labn als ganz hervorragende Solisten bewährten

Professor Karl Flesch ( Berlind holte sich mit dem
Violinlon - ert von L " ^ ^ ! a van Beetboven einen von ^euei
getragenen Erfolg . Ueber die Kunst dieses Geigers ist k<n >m ^„5
' u sagen . Er gehört zu den ersten seines Faches in Deut !« »''
ist weit darüber hinaus .inerkannt und geschätzt . Bei ikw
ausgeglichen das Technische die disziplinierte We ' se der ^ iijj
führunq etwa , dann die ül' erlegene Art . da ? rein Musi
Sinne des Werkes ohne Effekt darzustellen Gewiß . Ie>"
nicht überra 'chend gro >̂. ober edel und wundervoll in den vßn
Ligen aufblühend . Den Schluß machte die Iupitcr -Sinlo
Mozart , ein Werk , das keiner Lobpreisungen bedarf . AlanS

'
konnte hier sein warmes Empfinden und sein natürliches ^
gesühl einsetzen.
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Ersatzwahl zur Landwirlschasts -
kammer .

Wahlvorichlagsliste Nr . 2 des Wahlgangs der Ar -
3oii (Deutscher Landarbeiterverband ) gewählte Herr Anton
<?» * .

' Y^ ' rfsleiter des Zentralverbandes der Landarbeiter in
ttirtt*

1?. . ®r "' sein Amt als Mitglied der Bwdischen Land -
lskammer niedergelegt . An seine Stelle tritt der nächste

h6 * •
t - ?!er~ I ^en Liste . Herr Josef Eckert . Holzhauer in Hör -

vgk,. Blasien . Zoll , der in Freiburg auch als Stadtrat ge-
St, :« , worden war , wurde , wie gemeldet , vor einigen Tagen zum«Htz-nün

"
des Arbeitsamtes Offenburg ernannt .

25 Jahre Cantasverband.
Höhepunkt der Jubiläumstagung des Caritasverbandes der

m ut SLbildete am Montag abend eine Festversammlung'
Festhalle in Freiburg , die aus diesem Anlaß mitß

>
*
iw reich geschmückt war . Saal und Tribünen waren dicht
- Jlct ^en kirchlichen Behörden bemerkte man vor allem den

W / •Ja
Carl Fritz , den Weihbischof Dr . Burger und sonstige

n,i? ,x.»
^?l" lche Würdenträger , den Vertreter des badischen Staat ?-

SftJx t,un !£' Iustizminister Dr . Trunk , ferner Landcskommissär
l>. » « ' ? °^ treter der Stadt mit Oberbürgermeister Dr . Bender

9tni
" jfP ' S ®. des Stadtrats , der kommunalen Behörden usw . Die

W Eu vermittelten ein eindrucksvolles Bild von der Bedeutung
-f,^ ^ ^ erbandes und seinem ausgedehnten segensreichen Wirken

<n? r «
e speien Wohlfahrtspflege . Die Reden waren umrahmt

W » wJ>» rtrii0Cn des Stadtgartenorchesters und Liedern des Frei -
% -̂ annerqesangvereins .

^ etbn
0

^
1 ar ®r Bernhard Jauch , der erste Vorsitzende des

lichen ß.a6 in seiner Begrüßungsansprache einen kurzen geschicht-
bQnh„ Rückblick auf das 25jährige Bestehen dieses ersten Diözesanver -
Cai,.. ' b" aIs kraftvolles Glied .n den bereits 1897 gegründeten
$e, ^ verband für das katholische Deutschland eingefügt wurde .i dankte den staatlichen und politischen Stellen für die
'°tbtr r nl e **cm Verband in den 2b Jahren seines Bestehens , be-

Jiii . des Krieges , zuteil geworden sei.
*,»iu Bischof . Dr . Carl Fritz legte im einzelnen die Unterschiededer öffentlichen und der freiwilligen Wohlfahrtspflege dar .
VüÜ die öffentliche Wohlfahrt mehr oder weniger eine aus der
$U ?f

r,Q" 58e6 ° " ne , gesetzlich verfügte Wohlfahrt sei , werde die freie
ben ^ nspflege mehr opferwillig und bewußt ausgeübt und erfasse
de, Alchen mehr nach seinen besonderen Verhältnissen . Geradert ^ durch seine Tätigkeit Gemeingut des ganzengeworden . Der Erzbischof spr « ch Dank allen denen aus , die
beti. ji . ' ot ' 8 gewesen waren , und zollte hohe Anerkennung dem

ersten Vorsitzenden , Domkapitular Dr . Jauch , für seine
Hebe opferwillige Tätigkeit im Dienste der christlichen Nächsten -

toiijw^ izminist " ® r* Trunk dankte für die Bekundung des Ver -
We<>» s ' VJ die Staatsaufgaben auf dem Gebiete der Wohlfahrts -
?rdcU,

un ?" r die Bekundung des vertrauensvollen Zusammen -
de» 1]

' ns, ,n,t der Regierung , gab dann ein eindrucksvolles Bild von
in t » n Aufgaben , die den öffentlichen Körperschaften beson-

c - Nachkriegszeit erwachsen seien , und dankte dem Caritas -
S?tben r « r große Hilfe , die dieser dem Staate habe zuteil
^ 'eiln £ ' ^ derbürgermeister Dr . Bender brachte die herzliche

Stadtgemeinde und der Bürgerschaft Freiburgs an
^ «^ laumsfeier zum Ausdruck . Der zweite Vorsitzende des' i n I^ n Caritasverbandes , Oberregierungspräsident Wurme -
oentrJ ,rr!

"0„ >̂ r ein weiteres gedeihliches Zusammenarbeiten zwischen
Ä ' I e und Diözesanverbänden ein . Die Festrede des Abends

»lZî bliotheksdirektor Heinrich Auer . Dos gemeinsame Lied
^ (n ü u>ir loben dich" brachte den Abschluß der eindrucks «

Lubtläumsoersammlung .

Rebstands - und Weinmarklberichte.
Flußbach bei Oberkirch , 2. Okt . Set Herbst beginnt in unsereriung heute . Der Behang ist gut ; es ist mit einem Halbherbst

ri 'W *
8"* ® S ^ en sind (Sibling , Eutedel , Burgunder , Clevner ,'"e »» ^ 5'^ ieslina . Die Qualität ist vorzllglich , Käufe sind noch

^ «geschlossen worden
/ t sz^ ° ltkrdingen . 2. Ott . (Der begehrte „Neue ".) Hier wurde

ch^ Neuer , bevor man noch mit Herbsten fertig war . nach
vh^ -ls verkauft . Bezahlt wunden durchschnittlich 120 Mark die

kti Stopolbshafeii , 2 . Ott . (Abschied.) In den nächsten Tagen
l0ttäuii,>>r r ^ rei Vollmer unseren Ort , um nach Knielingenund in den Ruhestand zu treten . Aus diesem Anlaß' ' üw ^ "" ^ og . ahend % 8 Uhr in der Kirche eine Abschiedsfeier
i ^ sti>i4,

emm£ "^ ' ben *,.en den Dank der Gemeinde für seine 22jährige
^ /ksawkeit in hiesiger Gemeinde abzustatten DurchtlcUej

e wieder - und Gedichtvorträge wurde die Feier erhebend

™ I ?®* Geburtstag .) Das älteste Gemeinde -
Weber Wwe ., konnte am Sonntag im Kreise der

'h ■" Srit 2° ' ^ rburtstag feiern . Sie erfreut sich trotz ihres
^ suter Gesundheit . Die evangelische Kirchenge -

, ÖI< Gemeinde Langenalb liehen ihr ein (Seichen! über
^ Schullinder ehrten sie : sie »rächten ihr Blumen

fo k & : etn Lied
2 " Dft ' ^ er neue Pfarrer .) Pfarrer Dürr in

Irt!% nI sZa$ ,murbe zum hiesigen evangelischen Stadtpfarrer^ st^? t im 38 . Lebensjahr und ist in Tauberbischofsheim

Der Landesoerein „Badische Keimat"
in Rastatt und ssavorite.

Einen .prachtvollen Ausklan ^ nahm die diesjährige Haupttagungdes Landesvereins Badische Heimat mit dem Besuch der Schlösser
Rastatt und Favorite . In neun großen Omnibussen der Reichspost
trafen die etwa 400 Teilnehmer von Karlsruhe kommend in der ehe-
maligen markgräflichen Residenz Rastatt ein Sie wurden in Ver -
tretung des verhinderten Oberbürgermeisters durch BürgermeisterG ö tz m a n n begrüßt und hörten zunächst im Ehrenhof des Schlosseseinen Vortrag von Dr . Peters üb "? die Baugeschichte und den
Baustil des Rastatter Schlosses , durch das dann anschließend ein
Rundgang unternommen ^ uroe . Zekannd . ich ist das Rastatter Schloßin den letzten Iahren teilweise neu hergerichtet worden und bildet
mitsamt seiner prachtvollen Schloßkirche eine bedeutsame Sehens -
Würdigkeit . Nach der Besichtigung bot die Stadt Rastatt den Aus -
flugsteilnehmern den Kassee . wobei der Vorstand des Landesvereins
Badische Heimat , Universitätsprofessor Dr . Fischer . Worte des
Dankes sprach . Nach 4 Uhr wurde die Fahrt zum Schloß favorite
angetreten , wo ebenfalls Dr . Peters führte . Auch die Besichtigung
dieses einzigartigen Waldschlößchens der Markgräfin Augusta Si -
bylle erwirkte bleibenden Eindruck . Gege
die Rückfahrl

Gegen Vit Uhr abends erfolgte

Unfallchronik.
— Pforzheim , 2 . Okt . ( Sltis 7 Meter Höhe abgestürzt .) Der

17jährige Dachdeckerlehrlmg Karl R e i l i n g aus Ersingen der aufdem alten Bezirksamt beschäftigt war . stürzte aus einer Höhe von
7 % Meter herab . Ins Krankenhaus verbracht , wurden zwarschwere , aber keine lebensgefährlichen Verletzungen fest-
gestellt .

--- Rotenberg ( Wiesloch ) , 2 . Okt . (Ein seltsamer Unfall .)
Auf der sehr steilen Straße von Rettigheim nach Rotenberg war ein
Arbeiter ans Oestringen . der mit seinem Rade zur Arbeitsstelle fah -
ren wollte , an der Steige abgestiegen , um sich vom Boden Nüsse auf -
zulesen . Er ließ sein Rad an der Straße liegon . Als ein zweiterArbeiter die Steige herabfuhr , fuhr er in starkem Tempo auf den
niissciuchenden Arbeiter . Dieser erlitt einen Kieferbruch und biß sichdie Zunge ab . Die Verletzungen erwiesen sich als so schwer, daß erins Heidelberger Krankenhaus verbracht werden mußte .

f Neustadt i . Sch ., 2. Okt . (Beisetzung .) Die beiden unter sotragischen Umständen ums Leben gekommenen Tel ?gr " "^ ena -be ' ter
I m b e r y und F e b r wurden unter großer Anteilnahme der Be -
Völkernng beute zu Grabe getragen . Im Austrage des Te ' - -" ' »hen -
banamtes Freibnrg wurden zwei Krän .zc niedergelegt . Auch dieN >>'-^in ! gungen , denen die Verstorbenen angehörten widme -en
Kränze .

--- Malterdingen . S. Okt (Den Fuß abgedreht .) Der LandwirtOtto Erhardt fiel beim Dungführen . als er das Faß hochhebenwollte , vom Magen , blieb aber mit einem Fuß hängen , der ihm
abgedreht wurde .

= . Konstanz . 2 . Okt . ( Ihren Verletzungen erlegen . ) Die
46 Jahre alte Frau Franziska B r e i t h a u p t . die we gemeldet ,am Donnerstag der vergangenen Woche beim Fenstervutzen aus
dem 4 . Stock ihrer Wohnung auf die Straße herabfiel , ist jetzt den
dabei erlittenen Verletzungen erlegen .

Heidelberg , 2. Ott . ( 40 Jahre Schuldienst ) Studienrat Hugo
Lutz feierte am Sonntag sein 40jähr !sse? Jubiläum im Schuldienst .
Davon hat er beinahe 38 Jahre als Musiklebrer an den Leber ' emi
naren Ettlingen Tauberbis <bofsheim und Heidelberg verbrack >> Als
Komponist von Messen , kirchlichen und weltlichen Liedern , fit sein
Name auch in die weitere Öffentlichkeit gedrungen .

--- Heidelberg , 2 . Ott . (Ruhestand . ) Kreisverwaltungsdirektor
Adolf Dürr trat gestern auf sein Ansuchen in den Ruhestand . Mehr
als 2g Jahr « stand er in der Heidelberger Kreisverwaltuno an lei «
tender Stelle und kann a » f eine sich über 51 Jahre erstreckende
Tätigkeit im öffentlichen Leben zurückblicken.

= Raumünzach , 2. Okt . (Schwarzbrennerei .) Gestern nacht
wurde durch Zoll - und Gendarmeriebeamte be ! einem früheren
Kantinenwirt hier eine Geheimbrennerei entdeckt . Diese war schon
längere Zeit in Betrieb . Es wurden mehrere Personen festgeuom -
men und der zuständigen Behörde zugeführt . Ferner wurden
größere Mengen Alkohol beschlagnahmt .

= Freiburg , 2. Okt . (Todesfall ) Im Alter von 63 Jahren ver¬
schied Professor Dr . Boos . Er war vor seinem Dienste am hiesigen
Bertholdgymnasiums Leiter des Lehrerseininars m Diieersburg , dann
Direktor der Realschule in Bühl .

MLllheim , 1- Ckt . (Aus der Fremdenlegion ins Gefängnis .)
Aus der FremdenleMon kehrte ein LS Jahre alter Bergmann zurück.
Da er wegen Hehlerei noch eine Gefängnisstrafe zu verbüßen hat ,wurde er hier festgenommen und ins Bezirksgefängnis eingeliefert .

Villingen , 1. Ott . Der Musikausschuh des Badischen Sänger -
bundes hat Chordirektor H u t t - Villingen zur Teilnahme an einem
staatlichen Chormeisterkurs bestimmt , der alljährlich an der Akademi -
<chen Hochschule für Musik in Charlottenburg stattfindet . Jeder der
50 Einzelbimde des Deutschen Sängerbundes hat das Recht , einen
geeigneten Chormeister zu diesem Kurs zu entsenden . In ihrenGauen werden sie dann ihre neugewonnenen Kentnisse einem weiteren
Kreis von Dirigenten übermitteln .

p . Singen a . H^ 2. Okt . (Wer ist ver Tote ? ) Erhängt auf -
gefunden wurde ein in den sechziger Iahren stehender Mann in guter
Arbeitskleidung . Seine Personalien konnten nicht festgestellt werden ,da er weder Ausweispapiere noch sonst etwas bei sich trug . Der
Mann , der im Gebüsch hinter der alten Trotte entdeckt wurde , hat ,allem Anscheine nach vor zwei oder drei Tagen den Tod gefunden I

Das neue Nathans in Manchen.
V Manchen b . Bonndorf , 1. Okt . Manchen gehört seit der Auf -

Hebung des Bezirksamts Bonndorf zum Amtsbezirk Waldshut . Es
ist eine Bauerngemeinde mit 420 Einwohnern , die über schöne, gut -
gepflegte Gemeindewaldungen verfügt . Die Erweiterung der Volks -
schule machte den Neubau eines Rathauses notwendig .
Dieses erhielt seinen Platz im Zentrum des Dorfes , an der Kreuzung
der Straßen Waldshut —Bonndorf und Stühlingen — Mettingen . Das
Untergeschoß d»s neu errichteten Gebäudes enthält eine Badeanlage ,die von alt und jung fleißig benützt wird , einen Raum für den
Leichenwagen und einen Schlachtraum . Im Erdgeschoß ist die Ge -
meindeoerwaltuna untergebracht mit Ratszimmer . Grundbuchamt
und Archiv . Das Obergeschoß beherbergt den vv Quadratmeter
großen Bürgerlaal . der gleichzeitig als Fortbildungsschulsaal für die
Gemeinden Acauchen und Bettmaringen dient . Anschließend an diesen
befindet sich einerseits ein kleiner Nebenraum , andererseits ein Raum
für die Kochsckiule . — Das Dachgeschoß wurde ausgebaut ^ dadurch
wurde eine hübsche Wohnung für den zweiten Lehrer geschaffen .
Sämtliche Rathausräumlichkeiten erhielten reichen Bildfchmucki be-
sonders stark vertreten sind Hans Thoma und Karl Wolfsberger .
Die Planfertigung und Ueberwachung der Bauausführung lag in
den Händen von Architekt Fr . Eichkorn , einem Sohn der Gemeinde .
Gleichzeitig mit dem Rathausneubau ginp der Umbau und die Er -
Weiterung des Schulhauses vonstatten . Die beiden Gebäude machen
dem großherzigen Opfersinn der Gemeinde Manchen alle Ehre .

-- Mannheim , 2. Okt . ( In den Städtetag gewählt .) Ober -
bürgermeister Dr . Heimerich wurde in den Vorstand des Deut -
schen Slädtetages gewählt Von badischen Gemeindevertrelern ge-
hört dem Vorstand außerdem noch Oberbürgermeister Dr . F i n t e r -
Karlsruhe an .

seh . Hockenheim , 28. Sept . In der gestrigen Vürgerausschuh -
sttzung, die unter dem Vorsitz von Bürgermeister Klein abgeholten
wurde , stand als einziger Punkt der Voranschlag 1928/29 aus der
Tagesordnung . Der Vorsitzende besprach zunächst die Finanzverhält -
nisse in Reich und Ländern , die auch Einfluß ausübten auf die
Gemeinden . Unter diesen Gesichtspunkten sei der Voranschlag auf -
gestellt worden ; wo Ersparnisse zu machen waren , sei es geschehen.
U . a . wurden 10 00V Mark in den Grundstock eingestellt für ein zu
erbauendes Schulhaus , ferner 5000 Mark für ein öffentliches Fluß -
bad , und 3000 Mark für Wohnungsbauten . Bei der Durch -
beratung der einzelnen Posittonen gab es sehr lebhafte Debatten ,
die sich über 4 Stunden hinzogen . In namentlicher Abstimmung
wurde anschließend der Voranschlag mit 57 Stimmen gegen 3 Stim -
men der Kommunisten angenommen .t> Tauberbischofsheim , 28. Sept . (Vom Rathaus .) In der letz -
ten Sitzuna des Burgernusschilsses . die unter Dem Vorsitz von Bür¬
germeister D i e b o l d gestern stattfand , wurden u . a . folgende Punkte
erledigt : Die Gemeindesteuer für das Rechnungsjahr 1927
wurde endgültig festgesetzt und zwar 100 Pf . für 100 M . Steuerwert
des Liegenschaftsvermögens . 50 Pfg . von 100 M . Steuerwert des Be -
treibsvermögens und 750 Pf . von 100 M . Gewerbeertrag . Die Ge¬
bühren für das städt . Schwimmbad wurde mit Wirkung vom
1. April 192g aufgehoben . Die im Jahre 1924 eingeführte Feuer -
schutzabgabe wird mit Wirkung vom 1 . April 1929 aufgehoben .
Die Schlachthausgebühren wurden neu festgesetzt. Danach
betragen mit Wirkung vom 1 . Okt . d . I . die Gebühren für ein Stück
Großvieh 4 M ., für ein Schwein 1,50 M . und für ein Stück Kleinvieh
1 Mark . Die Vesoldungs - und Vergütungsordnungder Stadtgemeinde Tauberbischofsheim wird zum Vollzug genehmigt .Die Besoldungsordnung der Beamten der Spar - und
Waisen lasse wurde mit Ausnahme derjenigen des Eeschästsfüh -
rers genehmigt . In der für den 2. Oktober geplanten Sitzung des
Bürgerausschusses kommt der Eemeindevoranjchlag für das
Rechnungsjahr 1928 zur Erörterung .

--- Schiltach , 1 . Okt . (Erweiterung der Wasserleitung .) Dieser
Tage wurden die Erweiterungsbauten der Wasserleitung im Sub -
mifsionsweg vergeben , so daß mit den Arbeite » bald begonnen werden
kann . Die Eesamtkasten betragen 45 000 Mark .

-- Singen , 1 . Okt . (Neue Volksschule .) Unterhalb der neuen
Kirche baut die Stadt Singen ein neues Volksscbnl -?ebäude , das beil8 Schulsälen mit 340 000 M veranschlagt ist. Einstweilen soll ein
Teilbau mit 9 Schulsälen erstellt werden , für den im Voranschlag230 000 M. vorgesehen sind. Mit diesem Te !lbau wurde jetzt be-
gönnen .

---- Ueberlingen , 2 . Okt . (Die Krankenkasse baut . ) Nachdem der
Plan , ein Haus zu kaufen und für Verwaltungszwecke umzubauen ,abgelehnt worden war , hatte sich der Ausschuß gestern mit der Vor¬
lage des Neubaues eines Verlvaltungsgebäudes zu beschäftigen . D e
Vorlage , der einzige Punkt einer dreistündigen Sitzung , fand Eeneh -
migung . Die Kosten des Baues sollen sich etwa auf 00 000 , ' >»-
lauf n

Großbrände durch Blitzschlag .
* Metz , 2. Ott In Neuscheuern bei Saargemünd wurden

drei Anwesen durch Blitzschlag zerstört Die Erntevoriäte sind
veinichtet . Auch in Götzenbruch schlug der Blitz in ein Wohn -
haus , das samt Oekonomiegebäuden und Feldfrüchten ein Raub der
Flammen wurde .

In dem vielbesuchten Vogesen -Hotel am Hanauer Weier (beiNiederbronn ) brach am Sonntag abend aus noch unbekannter Ur -
suche Feuer aus , dem das ganze zweistöckige Gebäude zum Ovferfiel . Die Bewohner konnten kaum das nackte Leben r . tten . DerSchaden beziffert sich auf nahezu eine halbe Million Franken und
ist durch Veisicherung gedeckt .

BeleuciltsDein Heim bessey !
Frohe Mnder tollen gem umher , darum foMe jede
Mutter dafür sorgen, baß lhre Kinder nicht solcher
GefahrauSgefeht werden, wie sie das rechte Llld zeigt.

Elektrisches £ icht isi ungefährlich.
Jedes Kind kann es ohne Gefahr selbst einschalten.

Elektrisches ^icht ist billig. Erkundigen Sie sich wegender ZnstallationSkosten belm (Zlektrofachmann .
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , de » i . Ottoder .

Der Sternhimmel im Oktober.
Der erste Stern , der nach Sonnenuntergang tief im Südwesten

aufleuchtet , ist der Planet Venus , der al « Abendstern bis ca . 6 Uhr
über dem Horizont steht . Ferner finden wir im Südwesten , im

Ophiuchus , noch den Planeten Saturn , der zwischen 7 und 8 Uhr
oben »? unter den Horizont sinkt.

Im Osten geht kurz nach Sonnenuntergang der helle Jupiter
aus , der dann die ganze Nacht am Himmel steht ; am 29. befindet
er sich in Opposttionsstellunz zur Sonne . Etwa um 8 Uhr f»lgt ihm
der rote Planet Mars , der in den Zwillingen steht . Zu Monats -

ansang steht auch Merkur noch kurz am Abendhimmel : er wird aller -

dings bald in den Sonnenstrahlen verborgen sein , da er immer
näher zur Sonne wandert , mit der er am 24. in unterer Konjunktion
steht . Wir werden all » zu Monatsansang alle mit freiem Auge
sichtbaren Geschwistergestirne unserer Erde am Abendhimmelt ver -
sammelt haben . Von den Fixsternen erblicken wir zuerst Wega fast
im Scheitelpunkt , Blair im Süden und Arktur im Westen . Bei Ein -
tritt völliger Dunkelheit finden wir im Nordwesten den Wogen , im
Westen den Bootes , Krone und Schlange , im Südwesten Herkueles
und Ophiuchus . Im Südwesten erhebt sich die Milchstraße durch den
Sätzen ziehend , über den Horizont und leitet über Adler , Schwan ,
Leier . Eepheus . Cassiopeia söstlich vom Polstern ) auf Pers ^us mit
dem veränderlichen Stern Algol über , bis sie am nördlichen Horizont
im Sternbild des Fuhrmanns ( mit der hellen Eapella ) verschwindet .
Der Osthimmel zeigt die typischen Herbftsternbilder Pegasus und
Andromeda (mit dem bekannten Neblfleck ) . unter ihnen Wasser -
mann , Widder und Fische. Im Nordosten erhebt stch das Sieben -
gestirn , über den Horizont , auch es ein Berkünder der rauhen Jahres -
zeit , wofür es schon den Römern galt . Später am Abend erhebt stch
« in h ller Stern im Südosten : es ist Formalhaut im südl . Fisch , und
im Nordosten folgt den Plejaden der Stier mit Aldebaran , später
noch O . ion und die Zwillinge . — Der Mond steht am 8. im letzten
Viertel , am 14. ist Neumond , erstes Viertel am 21 . und der 28. bringt
den Vollmond . — Die Sonne wandert immer weiter südwärts , die
Tage werden dementsprechend kürzer ; bei wolkenlosem Himmel endet
die Tageshelligkeit am 1 . um ca. IS Uhr . am 31 . um 18 Uhr . Die
Dämmerung morgens beginnt unter gleich?« Bedingungen um 5.45
Uhr am 1 . und 6 .20 am 81_ Bei völlig bedecktem Himmel sind an
diese Werte Korrektionen von 20—25 Minuten anzubringen , morgens
zuzuzählen , abends abzuziehen . Dr .Ma .

*

-5- 3 " » Volksabstimmung während de« „Lichtfeste» Karlsruhe " .
Um die gesamte Bevölkerung an der Echaufensterfestd « l.«uchiung und
Ausschmückung zu interessieren , wird während des Lichtfestes Ge¬
legenheit geboten sein , mittels der Stimmzettel , die von wandelnden
Urnen verteilt werden , auf allen Plätzen und Straßen die einzelnen
Schaufenster zu beurteilen . Diese vom Vertehrsverein aufgestellten
Urnenkräger werden durch ihre auffallende Ausstattung und Arm «
binden kenntlich fein . Die Stimmzettel können nach Eintrag der als
bestgeschmückt und mit modernsten Lichtanlagen versehen beurteilten
Geschäfte alsbald wieder den wandelnden Urnen übergeben werden ,
worauf ste vom Verkehrsverein gesichtet und zur Feststellung des
Ergebnisses offiziell geprüft werden . Die Volksabstimmung dürfte
die Bevölkerung veranlassen , die Auslagen in genauen Augenschein
zu nehmen , fobrg alle Verkaufsgeschäfte Grund genug haben , ihre
Schaufenster und Auslagen nach besten Krästen für das Lichtsest zu
schmücken und zu beleuchten .

Bfarrwahl in der evang . Mittelpfarrei . Unter der Leitung
des Dekans . Kirchenrat Werner -Bruchsal findet am Donnerstag , den
4 . Oktober , abends 6 Uhr in der Kleinen Kirche die Pfarrwahl für
die M i t t e l p f a rr e i statt . Die Wahlhandlung wird durch eine
gottesdienstliche Feier eingeleitet , zu welcher die Gemeindeglieder
eingeladen find .

Der neue Verwaltungsdirektor des Badischen Landestheaters .
Wie uns von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , ist Major a . D . Karl
83lefj zum Nachfolger des verstorbenen Verwaltungsdirektors am
tadischen Landestheater Heinrich Thum bestimmt worden . Sein Ver -
trag lautet zunächst auf die Dauer eines Jahres .

Postscheckverkeh, beim Postscheckamt Karlsruhe . Zahl der Post -
scheckkunden Ende September 1928 : 43 443 . Ende August 1928 : 43 348.M thin Zugana 95. Auf den Konten sind im September ausgeführt
1255 047 Gutschriften über 221363 520 NM . . 822 113 Lastschriften
Lber 220 773 150 NM . Umsatz 2 077 160. Buchungen über 442136 670
NM ., davon sind bargeldlos beglichen 355 846 082 NM . Durchschnitt ,
l ' ches tägliches Gesamtauthaben 22Ii04 476 NM . Im Ueberwei -
sungsverkehr mit dem Ausland stnd umgesetzt : 702 306 NM .

X 40jähriges Dienstjubiläum . Am 1. Oktober 1928 beging in
voller körperlicher und geistiger Frisch « der Leiter des Verisorgungs -
° wts Karlsruhe . Herr Oberregierungsr »t Karl Glockner , sein40 ' ahrlges Dienstjubiläum . Nach evf-olgreicher militärischer Lauf -
bahn , die wm 1 . Oktober 1888 als Offizier beim Inf . -Rsgt . Nr . 111
begann , schied rr 1920 infolge Heeresverminderung als Oberst a. D .
aus dem Heere aus . um sich von diesem Zeitpunkt an dem Bater -
lande im Dienste der Versorgung der Kriegsopfer zu widmen . Nach
vorübergehender Verwendung als kommissarischer Leiter der Ver -
sorgAngsömler Minden und Heidelberg wurde ihm ISA die Lei -
tung des Verfovgungsamts Karlsruhe übertragen . Dem verdienst -
vollen Beamten wurden anläßlich seines Dienstjubiläums vielsei¬
tig « Ehrungen zuteil . Der Direktor des Hauptversorgungsamts
Karlsruh « , Herr Ministerialrat Freydt , überreichte dem Jubilar
« in Glückwunschschreiben des Herrn Reichspräsidenten und über -
brachte ihm gleichzeitig neben seinen persönlichen Wünschen die
Glückwünsche des Herrn Reichsarbeitsministers . Di « Glückwünsche
der Beamtenschaft wurden durch den Vorsitzende » des Beamtenaus -
Schusses , Herrn Weber , in feierlicher Weise in Gegenwart sämtlicher
Beamten der Behörde ausgesprochen , woran anschließend im Namen
der AiiAestelltenschaft , Herr Diofenbacher herzlichste Glückwünsche
übermittelte Weiter waren der Bezirksbeamtenausschuß und der
Beamten aus schuft des Hauptveriorgungsamts Karlsruhe zur Be -
Klückwünschung des Jubilars erschienen . Hieran schlössen sich eine
groß « Zahl Einzelbeglückwünschungen an . Abends wuvde dem
Jubilar im Hose seines Hauses von einer größeren Abteilung der
Feuerwehrkapelle Karlsruhe unter der Stabführung des Herrn
Rietz ein Ständchen gebracht . Die Beamtenschaft des Versorg,mgs -
mnts hatte ihren Amtsleiter und die Beamtenschast der örtlichen
Versorgungsbehörden zu einer gemeinsamen Feier in den sberen
Saal des ..Krokodils - eingeladen , die bei Ansprachen . Musik , Ge-
sang und Vorträgen einen recht schönen Verlaus nahm . Möge der
Wunsch der Beamtenschaft in Erfüllung gehen , daß es dem Jubilar
vergönnt fei , als Leiter des Versorgungsamts noch recht viel «
Jahr « bei guter Gesundheit zum Nutzen und Besten der Opfer des
Krieges und der Beamten tonn Dienststelle zu wirken .

t ) Grundstückskauf . Die ^
Einkaufsgenossenschaft Karlsruher

Kolonialwarenhändler (früher . .Kola "
, jetzt „Edeka " genannt ) hat

in diesen Tagen das am Rheinhafen gelegene , etwa 7000 Quadrat
meter umfassend « Grundstück der in Liquidation befindlichen Lan
deowirtschastsstelle des badischen Handwerks samt Lagerhaus . Büro -
Gebäude und sonstigen Einrichtungen erworben . Das Grundstück hat
besonderen Gleisanschluß und ist für die Zwecke der .Ed ' ka " aus -
gezeichnet geeignet . Durch diese Neuerwerbung wird es der ,Td ka "
«ndlich ermöglicht , ihre Geschäftstätigkeit auch räumlich ^ uf lo breite
Basis zu stellen , wie es der dauernd fortschreitende Betrieb erfordert .

— Promenadekonzert . Am Mittwoch den 3. Oktober findet
auf dem Sonntagsplatz zwischen 5 und 6 Uhr nachmittags ein Pro -
menadekonzert der Polizeikapelle unter Leitung des Obermustk ,
Meisters Heisig statt .

Schicksale des Alltags.
Kleinklnderfürforge. — Theoretisches »der den Autzendienfl . — Mit der Fllrsorgefchwester unterwegs .

» tue Mitarbeiterin hat « nlah geuomme « . «tu « sarforg «.
schwrfter der Karlsruher Kleinkinderfürforg « au » einen ,
Dtenstgang »u begleiten und aidt in einem Bericht Tinblick
in die allgemeinen Aufgaben dieses KürlorgezweigS und AuS -
schnitte auS den Schicksalen , mit denen die Fürsorge kämpft .
Manch TrübeS und Unerfreuliches wird zwar an » Licht ge -
holt , dennoch glauben wir nicht , daft unsere Leier die Augen
vor den Schattenseiten de » Leben » , die auch in u » Ierer Stadt
zu finden sind , verschließe » wollen , sondern den Ltreiflich -
tern auf dieses Gebiet sozialer Notstände und sozialer Für -
sorge in Karlsruhe volle » Interesse schenken.

Zu den Aufgaben des Jugendamtes gehört in erster Linie die
U«b «rwachung der Säuglinge und Kleinkinder sbi » zum 6 . Lebens¬
jahr ) . die von ausgebildeten Fürsorgerinnen snach praktischer Erler -
nung der Kinderpflege . nach 4 Semestern aus der sozialen Frauen -
schul« ) ausgeübt wird . Doch erstreckt stch dieser Schutz der Pflege -
linder und des hilfsbedürftigen Minderjährigen nicht allein auf
Ueb « rwachung der Kinder , sondern Einsicht in das Milieu . Bekannt -
schaft mit den Eltern Beratung der Eltern , vor allem der Mutter ,
ist Aufgabe und Pflicht der Fürsorgerin . Oft muß die wohlgemeint «
Hilf « aufgezwungen werden , da die Mutter , was Gesundheit und
Erziehung ihres Kindes betrifft , « instchtlos oder egoistisch ist und es
z. B . lieber zur Arbeit gebrauchen will als es in « in Erholungsheim
zu schicken Die Schwester muß viel Güte , viel Menschenkenntnis
ausbringen , um das anfänglich « Mißtrauen zu überwinden . Ganz
besonders wird für das uneheliche Kind gesorgt . Das Jugendamt
tritt Pormundschaft an zieht — nach Möglichkeit den Vater zur
Bezahlung einer monatlichen Rente heran , andernfalls übernimmt
es selbst die Kosten kür Mutter und Kind . Die Mutter wird be-
raten , kommt zur rechten Zeit ins Krankenhaus , das Kind wird in
Pflege , in eine Anstalt gegeben , wenn die Mutter nicht in der Lage
ist, selbst für das Kind zu sorgen .

#

Durch sonnenlose Straßen , dunkle Gänge , feuchte Hinterhöfe ,
holprige Treppen begleite ich die Fürsorgeschwester auf ihr «m Weg .

Für die ehelichen und unehelichen Kleinkinder hat sie zu sorgen
und dafür ist genaue Kenntnis des Milieus , der näheren Umstände
nötig . Sxhr oft wird ihr das schwer gemacht , oft wixd ihr Mißtrauen
entgegengebracht , wo sie doch nur Hilfe bringen will . Und wie not
tut überall Hilfe , Zuspruch . Rat und Tat !

Wir treten in ein kleines , dumpfes Zimmer mit zerrissenen Ta -
p«t «n . Ein Bett , ein Tisch , « in Stuhl ! In dem Bett liegt seit fünk
Iahren die Großmutter , rückenmarkleidend , die Tochter schläft mit
ihrem Kind be « ihr . da nur dies « ine Bett vorhanden ist . Geld ver -
dienen kann das Mädchen nicht , da sie für Mutter und Kind sorgen
muß . Mit leiser Stimme bittet sie um ein Kinderbett für ihren
Jungen . Die Schwester verspricht , ihr Möglichstes zu tun .

Im selben Haus einige Treppen höher unterm Dach . Zwei
kleine , enge Zimmer , in denen kaum mehr steht als 2 Betten , «in
Stuhl . Ein Abfalleimer verbreitet so üble Luft , daß ich kaum atmen
kann . Die Mutter und drei Kinder liegen noch zu Bett . Das
Kleinste , ein paar Monate alt . war lang im Krankenhaus , ebenso
das älteste , die Mutter selbst ist krank , der Mann meist arbeitslos .
Die Kinder sind frühreif , frech — sie sehen und hören viel . Die Ehe
ist schlecht . Ueble Szenen spielen sich ab .

Einige Häuser weiter — ein hübsches Zimmer mit Sofa . Papier »
blumen , Photographien , Tisch und Stühlen . Im Bett liegt ein Hub-

scher , kräftiger Junge , 1 Jahr alt . Der Großvater liebt ihn so . dag
er die Mutter , die er wegen dieses Kindes verstoßen hatte , wieder
ausnimmt . Aber auch der Vater liebt seinen Sohn . Bald wird ste
heiraten , sagt die Mutter und schaut strahlend ihren Jungen an .

Von einem ganz andern Standpunkt aus . mit selbstverständlicher
« icherhtit wird in einer andern Familie da » Problem gelöst . Zwet
Söhne leben mit ihren Frauen bei der Mutter — die Wohnungs -
Verhältnisse stnd zu schlecht — jeder hat ein Kind . Die Großmutter
liebt , wie alle Großmütter , ihre zwei kleinen Enkel und pflegt ste ,
w «nn di« Mütter im Geschäft arveiten .

Ein Sonnenstrahl fällt in die kleine Küche unter dem Dach . Hier
und in zwei winzigen Nebenräumen hausen sechs Personen . Die
Großmutter , alt und zittrig , ihre Tochter , die an epileptischen An -
fällen leidet , mit ihrem kleinen Mädel und drei Verwandte . Der
Vater hat die Heirat versprochen , kümmert sich aber nicht um Mutter
und Kind . Von ungefähr .50 Mark Altersrente leben die drei Per -
sonen , von kleinen Unterstützungen abgesehen Auf die freundlich «
Frage der Schwester nach speziellen Wünschen bittet die Großmutter
um eine Puvpe für ihr Enkelkind Und das kleine blasse Mädel
hebt die Hänve und bittet : „Eine Puppe " .

Wieder gehen wir durch trübe , kalte Hinterhöfe . Kinder spielen
vor der Tür . Wieder steigen wir dunkle Treppen empor , an zer -
rissen «» Tapeten vorbei und kommen in eines der engen , ungelüfte -
ten Zimmer . Eine Frau klagt ihr Leid . Schmales , versorgtes , ver -
bittertes Gesicht. Sie ist Witwe . Alle drei Töchter bürden der
Mutter ihre Sorgen und ihre Kinder auf Die zwei ältesten haben
drei Kinder , die alle bei der Großmutter stnd . die Mütter sind im.
Beruf . Eine Tochter könnte heiraten . Die Mutter verwirft es
resigniert : Der Mann ist doch immer arbeitslos , schließlich müßte sie
auch noch für ihn sorgen ! Di « jüngste , fünfzehnjährige macht ihr
große Sorgen — sie ist ein hübsches , ziemlich unbegabtes Mädel , das
tanzen geht , spät nachts heimkommt . Auto fährt usw . Alle stehen
Personen hausen in zwei Zimmern , in vier Betten . Die Schuhe der
Kinder müssen besohlt werden , kein Wintermantel ist da . Die
Schwester verspricht Hilf «. Mitten in der kleinen Küche steht der
Kinderwagen . Das Kind ist Mittelpunkt , ist nicht zu übersehen .
Die Pflegemutter zeigt voll Stolz den drallen , kräftigen Kinder -
körper , stolz und glücklich steht die Mutter daneben — ein junger
Bursche — anscheinend der Vater — macht täppische Versuche . mit
dem Kinde zu spielen . — In dem kleinen glücklichen Idyll vergißt
man . daß die Mutter nur Augenblicke bei ihrem Kinde ist. daß ste
Tag für Tag ins Geschäft muß . daß sie die meisten Freuden einer
Mutter entbehren muß , daß sie ihr Kind in fremden Händen lassen
muß .

Beim nächsten Besuch trifft die Schwester ihren kleinen Pfleg -
ling nicht mehr an , die Eltern haben geheiratet . Und was für eine
schöne Hochzeit das war ! Photographien des Brautpaars , die Tisch-
gesellschaft werden gezeigt , das Essen , die Ausstattung ausführlich
beschrieben . Auch an der Freude , an dem Glück ihrer anvertrauten
Pfleglinge nimmt die Schwester regen Anteil , freut sich mit ihnen .

Noch manchen schweren Gang haben wir an dem einen Vormittag
gemacht , in manches dunkle Schicksal hineingeleuchtet , überall ver -
sucht di « Schwester Hilfe . Linderung . Besserung zu schaffen , ausopse -
rungsvoll , schwer ist die Arbeit , groß ist das Werk der Fürsorge , der
Dienst an den leidenden Mitmenschen .

die Zeit vom 1 . bis 15 . Okto -

des
etzes

nach F 10 und § 28
steuerpflichtigen

Sleuerkalender für Oktober.
1. Oktober : a ) Obligationen st euer (2 . Hälfte ) ,

b) R « ntenbankzins « n d«r Landwirtschaft .
5. Oktober : a) Grund - und Gewerbesteuer der Ge -

meinden und Kreise , soweit die Erhebung monatlich erfolgt ,
d ) Eebäudesonder steuerrate für September 1928 . c)
Lohnsteuer für die Zeit vom 16. bis 30. September .

10. Oktober : a ) Einkommen - und Körperschaft -
st e u « r v o r a u s z a h l u n g für das 3. Vierteljahr 1928 mit Aus -
nähme der Landwirtschaft , d ) Umsatz st euervoranmeldung
und Vorauszahlung für das 3 . Vierteljahr 1928 ( Schon -
frist bis 15. Oktober ) , c) 10 v. H . Zuschlag zur Landeskirchen -
st e u e r von den Einkommensteuervorauszahlungspflichtigen . 6 )
Börfenumsatzsteuer .

15. Oktober : a ) Dritte Vorauszahlung auf die staatliche
Grund - und Gewerbe st euer für 1928 nebst 10 v . H . Zu -
schlag zur Landeskirchen st euer , d) Grund - und Ge -
werbe st euer der Gemeinden und Kreise , soweit die
Erhebung vierteljährlich erfolgt .

20. Oktober : Lohnsteuer für
ber 1928.

ZI . Oktober : a ) Anmeldun
des Grunderwerb steuerge
Grundvermögens beim zuständigen Finanzamt . (Auf die in
den Tageszeitungen noch erscheinenden Bekanntmachungen wird hin -
gewiesen ) , d ) Landwirtschaftskammerbeiträge , soweit
angesordert . c) Versicherungssteuer .

Städtische Sparkasse Karlsruhe . Der Stand der reinen
Spareinlagen auf 1. Oktober 1928 ergibt 24,1 Millionen Mark .
Im Monat September wurden 803 neue Sparbücher angelegt .
Das gesamte Einlagekapital an Spar - und Girogeldern hat stch
nunmehr auf 29,2 Millionen Mark erhöht . Die erfreuliche Auf -
wärtsentwicklung der Spartätigkeit in Karlsruhe halt als»
unvermindert an .

Ein bissiges Kamel . Ein lediger Tierwärter im Stadtgarten
erlitten am Montag nachmittag daourch einen Unfall , daß er von
einem Kamel beim Aufsetzen eines Halfters in das rechte Bein ge-
bissen wurde , wodurch der Wärter eine erhebliche Verletzung davon -
trug .

Angefahren . Dienstag nachmittag wurde ein 80 Jahre altes
Fräulein von hier beim Ueberqueren des Kaiserplatzes bei der Leopold -
stroße von einem aus Richtung Hauptpost kommenden Radfahrer a n -
gefahren und zu Boden geworfen , wobei es stch über dem rechten
Auge eine starke Quetschwunde zuzog . Sie muhte sich sogleich in ärzt -
lich« Behandlung begeben . Den Radfahrer trifft keine Schuld , da er
vorschristsmäßig fuhr und Warnungszeichen abgab , während die
Dame ihm überraschend in sein Fahrrad hineinlief .

Verkehrsübertretungen . In der zweiten Hälfte des September
wurden wegen Verkehrsübertretungen verschiedener Art angezeigt :
148 Krastwagensührer , 75 Motorradfahrer , 175 Radfahrer , 30 Führer
von Fuhrwerken und 20 Fußgänger ; gebührenpflichtig gewarnt
wurden von der Polizei im Straßendienst : 59 Kraftwagensührer ,
35 Motorradfahrer , 339 Radfahrer , 7 Führer von Fuhrwerken und
1 Fußgänger . Von der Straße weg beschlagnahmt wurden 8 Motor »
räder .

Auszug aus den Ttaudesbüchern Karlsruhe .
Tod «öfiill «. 30. Sept . : Balthasar O b c r l e . Ehem .. RO Jahre alt .

Taglöhner . — 1. Okt . : Emma Barth . 47 Jahre alt , Ehefrau von Sa -
muel Barth : Christin » Margaretha W ö r n e r , gl Jahre alt . Ebenau
vor Friedrich Wörner , Stadtarbeiter : Margarethe Vollmer . 62 Jahre
alt , Witwe von Bernhard Vollmer . Stratzenbahnarbeiter : E . Hahn .
Ehem , 39 Jahre alt , Verw .-Inspektor : Luise Wolf . 75 Jahre alt . Witwe
von Kaspar Wolf . Werkmeister : Heinrich M t g e . Ehem . 58 Jahre alt .
Mechaniker . — 2. Sept . : Adolf Menke . Ehem . , 68 Jahre alt . Tapezier¬
meister : Hermine Richard , 70 Jahre alt , Witwe von Johann Heinrich
Richard , Professor .

{ Voranzeigen der Veranstalter .
V Heimatkundliche Vorträge und Badischer Dichterabend in

Karlsruhe . Wen würden die verschiedenen Themata nicht interessie«
ren , die am Mittwoch nachmittag von 3—4 Uhr im kleinen
Konzerthaussaal von Professor Dr . F e h r l e über „Badische Volks -
künde "

, von Professor Dr . Ochs über die „Badischen Mundarten "

und von Privatdozent Dr . Schrepfer über „Die Landschaften
Badens " mit Lichtbildern gehalten werden ? Das , was wir stnd,
unser ureigenstes Weisen, unsere Mundart . Sitten und Gebräuche , d ' «
in dem langgestreckten Musterländle so inannigfach -urwüchstg sind,
werden aus berufenem Munde dargelegt , gewürdigt und mit StolZ
und Freude zur Pflege empfohlen . Der Dichter des „Peter Brunkant " .
„Tulipan und die Frauen " — herrliche Werk « mit hohen Heimat -
kundlichen Blüten und heimatlich -markigen Früchten , der verdienst «
volle stellv . Landesoorsttzende des Landesvereins „Badische Heimat

" ,
der weit über die engere und weitere Heimat bekannte Schriftsteller
Hermann Ens Buss e - Freiburg liest aus eigenen Werken abends

Uhr im Bürgersaal des Rathauses . Seine herrlichen Exzerpte
werden von musikalischen Darbietungen umrahmt sein , die von Frau
Liesel Wörner -Schelhaas (Sopran ) mit Philipp -Liedern und dem
Meister Franz Philipp selbst, Direktor des Bad scheu Konservato¬
riums , am Klavier bestritten werden . Ein zahlreicher Besuch aller
Heimatfreunde ist für diese Veranstaltung zu wünschen .

X Badisches Landestheatrr Harald Josef K ll r st e n a u , der Bal -
lettmeister des Badischen Landestheater ? . hat sich einer Operation unter -
ziehen müssen und kann daher einige Zeit seinen Dienst nicht versehen
Der sür Samstag , den a Oktober , angesetzte Ballettabend (Lichitänze ).
muh daher verschoben werden . Statt dessen gelangt , bei kleinen Preisen .
. Der Beitel student "

. Operette von Millöcker zur Ausführung .
+ Theatergcmeinde des Bübncnoolksbnndes . Noch ist es Zeit zur

An meldung ! Das Mitglied verpflichtet sich zu >0 Borstellungen <4 Opern
und 6 Schauspielen ) einem Sinsontekonzert und einem Sommerspiel « uf
outen Plätzen ( Sperrsitz . I Rang und Parterrelogen , Balkon und 2 . SR.infl )
zu billigstem Preis ( siehe Inserat ) . Dte Sondergruppen der Theater -
gemeinde bieten die doppelte Anzahl Borstellungen . Kerner erhalten die
Mitglieder zu den Badischen Lichtspielen und anderen Veranstaltungen ,
Preisermähigung . Verbilligte Karten sür dte Aufführung des Chorwcr .
ke» . Quo vadts . ^ am 14 . Oktober , find jetzt schon erhältlich . AuSflthr -
liches Flugblatt und Anmeldung in der Geschäftsstelle . Schlotzbezirk 5.
( Über Theaterkasse ) .

= Bortrag Lber Rainer Maria Rilke . Wir verweisen nochmals ntif
den heute , Mittwoch abend , im Handelskammersaal . Karlstr 10 ftoitfi « '
denden Rezttationsabend von Frau Else S t o l l -Tübingen aus
Werken des Dichters Rainer Maria Rilke . (Siehe Anzeige ) .

ffnffee Ban «r . Beethovens 82 Barialionen für Klavier , vorgetr » -
gen von Karl Kunze , ist als Einlage im heutigen Mtttwoch - Konzert
vorgesehen . AuS dem übrigen Programm feien genannt : Tonbtlder aus
Rheingold und TfchaikowSkiS Caprieeio italien . ( Siehe die Anzeige ) .

Sentit **

«wrch die Baufparftaffe der

CdntinnQtUf t GcIciU &Bft mit txfdirlnkt . ßtttung
IDüfienrot - JDüritcmbcrg

Unkündbare Tllgungadarlehcn zu 4 oder 5 % Ana

In 8% Jahren wurden 4 851 Baufparer über 87 Mill .
RM . zur Verfügung gestellt .

«euen Nvaelle in Herren-Mänteln Rud. Hugo Diefflen



Moderne Elektrizitätsan
Zur Ausstellung in der Landesgewerbehalle vom 2 2 . September bis 6 . Oktober

Di « Ausstellung ist ander « wie andere , ähnliche . grSher «, die
vur mit Niassen und Aufstapelung vieler gleicher und verschiedener ,
aber gleichen Zwecken dienender Stücke wirken wollen . Wie leicht
verständlich wird jedem Besucher , was er braucht , wenn er Apparate
» nd Ein . ichtungen dort angewendet steht , wo sie hing .'hören , der für
diese Veranstaltung leitende Gedankt . So kommt ' s , doh auch
der Laie auf dem Gebiet « der Kenntnis von Anwendung des «lektrt -

Die Elektrizität In der Küche .

schen Stromes im Haushalt - und Wirtschaftsleben blind und nicht»
wissend die Ausstellung betritt und voller Erkenntnis der Wichtig -
keil der durch unserer Erfinder uns dienstbar gemachten Macht und
Kraft Elektrizität die Landesgewerbehalle verläht .

Mancher Wunsch wird laut , sei '» bei der Hausfran oder beim
Hausherrn , beim Büromenschen , oder beim Handwerker . — Schau
hin , wi « sich die moderne Hausfrau ihren Haushalt
erleichtert , nicht allein die neuzeitliche Küch« mit ihrem Innen -
ausbau und mit ihrer Inneneinrichtung zeigt 's — , nein , auch die
«lcktrischen dienstbaren Geister : die im Gebrauch un » vorgeführten
Kaffee - und Teemaschinen , die Tauchsieder , der Warmwasserhitzer ,
wie die elektrisch angetriebenen , sonst schon bekannten Küchenmaschi -
nen beweisen , das Praktische eines elektrischen Küchenmotors . Auch
das elektrische Waffeleisen , der Brotröster , die elektrischen Kochplat -
ten und Kochtöpfe , der Elektroökonom , die elektrische Bratröhre , so-
wie der ganze elektrische Herd und «in elektrischer Kühlschrank , brin -
gen die Hausfrau dem Gedanken und Wunsch , auch sonst noch sich
elektrisch umstellen zu können , immer näher , denn den elektrischen
Staubsauger irgend eines Systems , hat sie längst , und möchte ihn
heute bis in alle Ewigkeit nimmer missen.

Von der elektrisch « « Küchenapparatur — ei . wem,
der Strom nur billiger wäre ! — fliegen ihre Gedanken beim Anblick
des elektrischen Bügeleisens wtd des Antrieb » einer Nähmaschine
nebst deren Sonderbeleuchtung gleich noch weiter aus der Küche Hin-
jus in ihr » übrige Haushaltung . Wie schön , bequem und sauber ,» ♦ doch solch elektrisch beheizter Warmwasserspeicher fiir Bad und
Haushalt in großer oder wenigsten » kleiner Ausführung , bloh zumweorauch im Schlafzimmer für Warmwosserbereitholtung aber gar* ut ein kleiner Warmwassererhitzer zur Warmwasserschnellbereitung .

Die Gedanken , Wünsche und Augen der Hausfrau gehen weitertm Schlafzimmer zum wohligen Heizkissen , zur molligen Bettflaschc-
p mir der Name haftet dem beliebten Objekt noch an ! — Zur

Heißluftdusche lFöhn ) . zur elektrischen Brennschere , und schließlich
auch zum kleinen elektrischen Heizofen , der an jeden Lichtstrom an¬

geschlossen werden kann , um an kalten Tagen oder bei Erkrankungen ,
das Schlaszimmer etwas überschlagen machen zu können .

Wie gemütlich ist am Abend jolch Oeselchen in der Uebergangs -
zeit auch im Wvhn - , Herren - oder Eßzimmer , wo zugleich auch der
elektrische Samovar sein beruhigendes Surren hören läßt . Der Tee
ist eingeschenkt , — das Streichholz hat man sich schon fast ganz ab -
gewöhnt — denn die angebotene Zigarette oder Zigarre , wird nur
mehr noch mit dem elektrischen Zigarrenanzünder angebrannt , der
vor allem naturlich auch im Wohnzimmer und Büro nicht fehlen darf .
Die Klänge des Radio machen die Stunde der Erholung und Ruhe
zu Hause noch heimeliger , wenn das Tischtelephon den Genuß nicht
zu oft unterbricht .

Aus diese Art zur Arbeit anderen Tags erquickt , begibt sich der
Mann zum Büro , wo seiner heutzutage auch wieder die dienenden
Geister der Elektrizität harren . Wie leicht läßt sich die mit kleinem
Elektromotor versehene Schreibmaschine bedienen , neben der der
Parlograph oder die Diktiermaschine steht und auch die elektrisch an -
getriebene Vervielfältigung «- und die Kopiermaschine , der elektrische
Brieföffner , die Frankiermaschine , zur Vervollkommnung einer neu »
zeitlichen Büroeinrichtung beitragen .

Mittlerweile hat stch die Hausfrau heute mal zum Friseur be«
geben , wo sie der Verwendung des elektrischen Stromes durch die
Heißluftdusche , die verschiedenen Apparate für Gesichtsmassage usw . ,
ebenso wenig entgehen kann , wie der Mann , der mit elektrischer
Haarschneidemaschine geschoren wird . Der Gang der Dame führt sie
gegen Abend natürlich an Hübsch beleuchteten Schaufenstern vorüber ,
auch noch zum Damenschneider , wo sie ein Blick vom Anprobierraum
aus in die Werkstatt ? , auch hier über das Eindringen des elektrischen
Stromes in die Arbeitsstätten — Verzeihung Ateliers — der Mode¬
kunst ausklärt , wo elektrisch betrieb ne und beleuchtete Nähmaschinen
surren und ein gutes , fast schaltenloses Licht , die Leute bei der Arbelt
unterstützt , wo ein elektrischer Ventilator an heißen Tagen für Kuh -
lung sorgt und die elektrischen Bügeleisen die Arbeit erleichtern .

Und in jedem d . r geschonten Räume werden die Bewohner all -
abendlich erfreut durch das Wunder der lichtspendenden Elektrizität ,die als Beleuchtung in den veikchieJenst geformten , und dem jeweili -
gen Zweck angepaßten Leuchtkörper dargeboten wird .

Kein Wunder daher , daß staatlicherseits erstrebt wird , den segen -
bringenden Strom in die entferntesten Land steile hineinzuleiten
und . daß gerade bei uns die möglichste Unabhängigkeitsmachung von
der bisher krafterzeugenden Kohle , durch Schaffung der lanoes -
eigenen natürlichen Kraftquellen unserer „ weißen Kohle " gesucht
wird . Ein Blick auf die wertvollen , interessanten Darstellung n un -
seres Badenwerks , wie auf die Tabellen des Slädt . Elekttiziläts -

vi « Zigarre elektrisch angezündet .

Willst für Geld, Du Freude tauschen
kau/ ' stets bei

Gebrüder Betz
Elektrospezialeeschäft

Klauprechistr . 23 Kriegssir . 74
Durlacher Allee 2

Elektrische ToIletten -Gehelmnlsse .

Werkes Karlsruhe , wird sich daher für jeden lohnen und ihm inter -
essante und belehrende Aufschlüsse geben .

Besonders bemerkenswert bei der Ausstellung ist . daß auch die
Räume selbst, in denen die elektrischen Apparate in ihren Anwen -
düngen gezeigt werden , für stch mitsamt ihren Tapeten , Bildern ,
Kleinkunst . Zier - und Eebrauchsstückon , im ganzen selbst auch Aus -
stellungsobjekte bilden , die in jeder Hinstcht qualitativ aller miift sehr
beachtenswerte Leistungen darstellen .

Mögen aus der Ausstellung Aussteller wie Besucher daher glei -
chermaßen Nutzen ziehen !

Bericht über tie von der Fa . Adolf Aldinger , Masch .- Fabrik . Etutt -
gart -Obertürkheim , vertreten durch die Sa . Drechsel Nachs ., hier , auö -
gestellten Maschinen mit Einbaumotoren , haben wir bereits in der ersten
Beilage gegeben . Aldinger Holzbearbeitungsmaschinen besitzen schon von
jeher Weltruf und werden überall ihrer besonderen Qualität wegen be-
vorzugt . Die vorbildliche und moderne Konstruktion gestattet ein mühe -
loses Arbeiten bei höchster Leistung . Die rasche Entwicklung der Ein -
banmotoren und ihre vraktische Anwendung ermöglicht eine weitere Lei -
stungSsteigerung bei relativ geringeren Betriebskosten . Durch Konstruk -
tlon von Svezialmotoren ist man heilt « tn der Lage , iede norm - le Hol, »
bcarbeitungsmaschtne riemenlos anzutreiben und deren Rentabllitä da -
durch uw ein wesentliche » zu steigern Die Art der Arbeitsweise » » fr
Bedienung der einzelnen Maschinen zeigt die langiiihrige Vertretung der
Ka . Aldinger , die Sa . Drechsel Nachf .. hier , und wir weisen noch beson¬
ders auf die interessanten Vorführungen am kommenden Sonntag aus
» er Ausstellung bin , bei welcher Gelegenheit die vorhandenen Maschinen ,
die fiir die Einrichtung einer vollständigen Maschinenwerkstätte genügen ,
tn ihrer vielseitigen Verwendungsmöglichkeit gezeigt werden . Inter -
essentcn , die nähere AnSknnst und Beratung wünschen , können sich auch
an das Btiro der Fa . Drechsel Nachf . . hier , Mathostrahe lt . wenden .
Ebendaselbst wird tn grosieu Räumlichkeiten eine ständtqe Ausstellung
unterhalten , die die neuesten Frrtschritte an Holzbearbeitungsmaschinen
zeigt .

Ü

Adolf Pfeiffer / Karlsruhe
Tvi . 4018/4019 LarnrnstraBe 6

Ulerhzeugmascfilnen
für Riemen - und elektrischen Einzel -
Antrieb / Elektrische Bohrmaschinen
Schieitmaschinen/Nietmaschinen usw .
Fabrikat „ Pein " stets am Lager .

ADOLF ALDINGER
HOLZBEARBEITUNGS - MASCHINENFABRIK
STUTTGART -OBERTURKHEIM

Hochwertige Qualitätsmaschinen : : Riemenlose elektr . Antriebe
Ausstellungsräume und Vertretung für Baden

WILH . DRECHSEL NACHF.
Mathystr . 11 KARLSRUHE I. HAU . Te elon 4736
Weitere Ausst . u . Vorführt ;. z. Zt . Landesgewerbemuseum . Hipr,Karlfriedrichsir . 17

Rr . 8.
Am Turmberg braust der

IZug entlang
«Detn Passagier wirb

langst un » bang
Vom Himmel stürzen

lWassermassea
gn Karlsruh ' heiht 's den

IZug verlassen .
Zum Glücke fitzt Frau

fWreiff dabei
36t Grelfsschsrm schützt

lste alle Zwei
Zu W «I» Ig kommen sie
_ lgelaufen
Dort will auch er 'nen

IGreifsschirm kaufen .
Schirmt -»brlk

Ant ' r . Weiniii Jr .
Kar -Frledi ichstrasse 21

am Ronde lpixi ,..

Versäumen Sie nicht , bei Ihrem Besuch im Landes¬
gewerbeamt , die von der Firma

Friedmanfl & seumer, mannhelin Q7 . 1
ausgestellten

zu besichtigen . Vorführung täglich von 10 - 1 u.
15 - 21 Uhr .

AEGSTAUBSAUGER
MPYR

ÜBERALL ZU HABEN - PREIS RM 130 .-
IN TEILZAHLUNGEN RM 140 .-

Alles für den Friseur
liefert

KARL HUMMEL
Stahlwaren , Friseurbedarfsartikel und
Parfiimeriegrosshandlung , kompl . mod .
Friseur -Einrichtungen , Hohlsciileiferei .
Werderstr . 11 - 13 / Telefon 1547

r«i^)uwy«

Auskunft erteilt : Städt . Gas -, Wasser - u . Fieletrizitälsamt , Inftallationsabtlg . , Kailerallee 11

■■■
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Frankfurter Abendbörse .

Krankfurt , 1. Okt . ( Traljtfccrirfit . ) Die Abendbörsc ocvltcf a u 6 e r «
ordentlich ruhig und war gegenüber dem Berliner TchluK nur
fnavv behauvtet . Banken durchweg ^ Prozent niedriger . Auch Elektro ,
aktien . mit Ausnahmc des Siemenökomerns , schwächer . Karben gaben
erneut etwis nach . Lebliaster Pvlnvhon aus Londoner Käufe 1478 ).
Aschasfenburger Zellstoff zunächst M Prozent befestigt , im Verlaufe aus
eine Richtigstellung von Börsengerüchten seitens der Berwaltung . leicht
abgeschwächt . Am Nentenmarkt Türken weiter leicht anziehend , sonst
ohne Anregung . Im weiteren Verlans konnten sich Daimler leicht be -
festigen . Polnvbon lebhaft gefragt , doch unverändert . An der Nachbörse
nannte man : Karbenindustrie 266 '.'. . Polvvhon 478 , Zellstoff Aftfmffeil '
bnrg 218 , Siemens 3S8.S

Anleihen . Ältbesii , ?>S . Nenbesit , 16 .8. 4 Dt . Schutzgebiete 0 .7 .
Bankaktien . Barmer Bankverein 145.75. Bauer . Hnv - und Wechsel -

bauk 168, Berliner Handelsgel . 101.5, Commerz - und Privatbank 1S3 ,
Darinst und Nationalbank 295 , Deutsche Bank 171 , Discvnto -Gcjellschaft
165 .5 , Dresdner Bank 178. Metallbank 14V 25 . Reichsbank 308 .5 . Qesterr
Credit 35.50.

Bergwcrköaktien . Buderus S», Gelsenk . 12S .5. Ilse Berg 263 , Kaliw .
Aschersl . 802. Westeregeln 804 .5 , ManSfelder Bergbau 118.25, Phönix
Bergbau 96 .25, Rhein . Braunkohlen 289 , Rhein - Stahl 150.

Trauövortwerte . Samb - Auierika -Paketk 161 , Nordd Llorid 158.
Kudnftrieaktien . Adleriverke Kleuer 127.5 . A .S .G . Stammaktien 190 .25.

Bergmann Elektr . 206 .5 . Zement Heidelberg 187 . Daimler Motor 92.5.
Dt . Erdöl 144.75. Dt . woldfcheideanstalt 212 .5 . Elektr Licht u . Kraft 226 .75.
Ä . - G . Karben 267 . Kelten u . Gnilleanme 158.5 . Krankf . Maschinen 78.25.
Gesftirel 274 , Th . Goldschmidt 108.5 , Holzmann 148, Holzverkohlung 95.5,
Metallges . 198. Rtttgerswerke 107 .5, Schlickert El Nürnberg 212 , Siemens
u . Halske 394 , Slidd . Zuckers . 149.75, Thür . Lief . Giotfia 112, 9? <infe und
Krentag 144. Zellstoff Aschafkenbura 219
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... Kreibur « , 2. Ott . Der Schlachtviebmarkt am 1 . Oktober hatte eine
« ii in $ « " Vt.

^ 6 !en . 24 Rindern . 23 Kühen . 20 Karren 412 Schweinen" uo 102 Kalbern Pio Zentner Lebendgewicht wurden bezahlt für Ochsenund Rinder l 52—54? Ocklcu und Rinder ll 44—50 . Kiihe 26—44, KarrenKälber 68- 74 . Schweine 72- 80 RM . Der Verkehr war ruhia .
iL . ir . S und norddeutsche Schweine wurden Pieise über Notiz"ewMt , , ®s blieb ein tteberstand bei lyrokvieh und Schweinen .» reiburg . 2 . Okt . Schwelnemark « vom 29. Sept . Ausfuhr : 55S Kerkel .100 rnaföi ^ s ^ !e : Kerkel 8—15 RM . , Läuser 20 - 40 RM vio Stück .Miillbei « . 2 . Okt . « chweinemarkt vom 2«. Sevt . Auffuhr : 168 Kerkel .^ f reü e : Berkel 25—35. RM . . Läufer «0—5» RM . das Paar .Berlin , Z Okt . Metall,lotierinigeu für ie >9« Kilo . Elektrolntkuvfer
vromvt eif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der Ver¬
einigung für die ? t . Elcktrolntkuvfernott, ) 144 .50 RM . Notiernnaen der
Kommission des Berliner Metallbörsenvarftandes ldie Preise verstehen
sich ab Lager in Deutschland für vromvte Lieferung und Bezahlung . »
Originalhüttenalnmininm , 9» - 99 Prozent in Blöcken 190. desgl . in
SSal, - oder Drahtbarren . 99 Prozent 194 . Neinnickel , 98 - 99 Prozent 850 ,Antlmvu - ReguluS 86—91 , Keinfilber , 1 Kilo fein ) 7S - S0 .50 RM .

- ,.j, , £ ??•
, Schlnftknrse . Weizen : Tendenz

>4 ' ' «• , Mlirz 122 % , Mai 12 ;) ' .— % ; Mais : Tendenz
« isri Ii fc m ®iot WA : 6 a K r : Tendenz stetig . Dez . 42% ,

inA An n 2 i' R o g g e n : Tcnienz fest De ; 103Vi . März 104' /«.sfm mav ( Alles in Cents I» Bn >bel .>
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n? . ., ^ i>ah weitere Verichinnnflen vorläufig eingestellt wer »Ilten . Da dies zn keinem Ergebnis geiührr bat . sind landwirtlchait -^ lu ?n . Da dies »» keinem Ergebnis geiührt bat . find landwirtschait -
$i> £ Kr« l,e an die , Regienuig heran ^ treten mit der
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ÖX ' ^ rni . &9 {llncn wt Verhütung weiterer - chaden zu treffen Es sind

lr £ ,h ?nfnrf « « tc ftuc «ö , fo iafe sich die Notwendigkeit
i J 'LtV \ Deshalb . ; oll durch die Verordnung die !>!eichs -i .giennig ermächtigt werden , zu beitimnien . leerste aus de» Vereinig -
« ü r,f ; ? ?.? « oröanterife nur dann eingeführt werden darf , wenn
ii « i^ xx >Är ! . Kosten des EiiisnhrerS vorgenommenen Untersuchung die
H "

( (Viergeben bat Ausgenommen ist nur Gerste mit Ilrsvrunas -
J2

' 'Ii * i>uS den vier -stciatcn Texas . Kansas . Oklahoma und Colorado ,
ra » ' $ ai , ln6 t eti der ans dielen Staaten eingeführten Gerste er -

fnfirlu & J •• t bandelt sich UM kein Verbot , sondern Iinr UM eine Ei » -
? >? ' der RcichSregicruna wird ! ieie » and gelassen . Die

? 4in hm "1 « r <J ttm November d . K . Die Reichsre -gieriing
I 'IW °^ n Dermin darüber hinaus verlaugein und die Einfuhrbeschränkungĉ 'm rwrlx ' r aiiucr Kraft setzen , wenn sich keine wetteren Bean -
i ?iw Die Mehrheit der Äeichsraisausfchüssc bat die Ver
Ordnung gebillijkt und noch Stettin als ilnleiliiibungSIm ' cii hinzugefügi .Tie Vollversammlung ennchied in demselben Hiniie ^
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.. . »herige Verordnung über den Verkehr mit Sander , wird dafe künftig S ü ki st o f f zur Herste . . ^f « ch t in o b ergarIge m Bier . unbeschränkt verwendet. » V ... * U ^ i » u iii v( t ,n -c> I e r unoeicvranri verwendetwerden darf . Nach der bestehenden Verordnung war die Verwendungnur noch bis zum 1. Oktober des Jahres zugelassen> er Reichsrat erklärte sich damit einverstanden , daß zur Einbringung ,
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Die Erhöbona derSchiffahrtsabnabenfarife
Ueber die Erhöbung der Echiffahrtsabgaben hat der Reichsocr -

kehrsminister den Mitgliedern des Reichswosserstraßenbeirats eine
Mitteilung zugehen lasien , in der zunächst darauf hingewiesen wird ,
dah der Ausgangspunkt für die ^ Tariserhöhung der Echifjahrtsab -

tarife um etwa ll v H . , während die Perionentarife unter Einfuhr
rung des Zweiklassensystems vom 7 . Oktober ab eine entsprechende
Erhöhung erfahren . Aus wasserstra

'
fsenbaupolitischen . »erkehrspoliti -

fchen und auch aus finan,hellen Gründen habe der Reichsverkebr -̂
minister sich — Xll " i -

werden , die Einnahmen der Reichswasserstrafien in ein angemesseneres
Verhältnis zu den Ausgaben zu bringen , ohne dah die Binnenschifs -
fahrt in ihrer Wettbewerbslage gegenüber der Deutschen Reichsbahn
erheblich geschädigt werde . Härten , die stch bei einer ausnahmslosen
Durchführung dieser Magnihmen notwendigerweise ergeben , seien ,ioweit möglich , von vornherein oermieden worden . Die ostpreuhischen
Aeichswasserstraften seien angesichts ihrer schwierigen wirtschaftlichen
Loge von der Erhöhung ausgenommen , den im Nottarif für die
Reichswasierstrahen aufgeführten Lebensmitteln wiederum eine Er -
mästigung von 10 p . H zugestanden worden . Die Gewährung dieser
Ermässigung sei wie bei der Reichsbahn an die Bedingung geknüpft ,
das ! die Güter im In lande oerwandt werden . Die Erze von Stettin
nach Cosel sowie die zur Ausfuhr oder zur Bunkerung bestimmten
Steinkohlen vom Ruhrgebiet nach den Ems - und Weserhäfen bleiben
geschont . Der auf dem Weser Elbe - Kanal bei Sehnde am l . Oktober
in Kraft tretende Sonderzu !chiag werde nicht erboht . Weiler sich
berausstellende Unstimmigkeiten sollen bei der vorstehenden Einfüh -
rung des sechs' lassigen Eiiterverzeichnisses ausgeglichen werden Um
vorübergehende Verkehrsverschiebungen >u vermeiden , mühte die
Erhöhung der Schiffahrtsabgabentarife gleichzeitig mit der Erhöhung
der Reichsbahn -Gütertarise in Kraft gesetzt werden . Bei der Kürzeder zur Verfügung stehenden Zeit Ter es nicht möglich gewesen , den
Reichswasserstrahenbeir ît vör der M -ihnahme zu bören : der Reicks -
verkehrsminister werde dem Beirat Gelegenheit geben , zu der Durch
fiihrung der Schiffahrtsabgliben ^Erhökiung Steln ^ng zu nehmen , so -
bald die im Gange befindlichen Untersuchungen über die Notwendig -
keit und Möglichkeit weiterer Ausgleickismahnahmen zu einem gewis¬
sen Abschluß gebracht sein werden . Die Arbeiten werden mit der
oröhten Beschleunigung durchgeführt Der Reichsverkehrsminister
hoffe , die Sitzung des Reickiswasserstrahenbeirats in der zweiten Hälft »
des Oktober stattfinden lassen zu können .

Die Rationalisierung im Handwerk.
Maschinenbau auf der Frankfurter Messe .

§ § Die Ausstellung „Die Maschine im Dienste des Handwerks "
,

die am Samstag zur Frankfurter Herbstmesse in der Festhalle eröfs -
net wurde , soll in der Praxis gangbare Weg « der Rationalisierung
im Handwerk zeigen . Die theoretisäie Ergänzung dieser Ausstellung
bildete ein Vortrag von Dr . H o ^ - Karlsruhe , der am Sonntag vor -
mittag im überfüllten grohen Saale des 5>andwerke ' hauses ^

stattfand
und sich mit den wichtigsten Fragen der Rationalisierung im Hand -
werk auseinandersetzte . Die Veranstalterin des Vortrages war die
Regest , der auch das Hauptoerdienst an dem Zustandekommen der
Au ? >tellung in der Festhalle zukommt . Stadtrat a . D Schanz be-
grühte die Teilnehmer des Vortraqs , besonders d -e Vertreter der
Regieruna . der Stadtgemeinde und der auswärtigen Kammer su . a .
Saarbrücken . Karlsruhe , Würzburg usw .) . Er betonte besonders
die Notwendigkeit , dah sich das Handwerk die technischen Errungen -
schaften zu Nutze machen muh . wenn es konkurrenzfäbig bleiben will .
Aber troti aller Maschinen mü " e die handwerkl ' che Qualitätsarbeit
auf die Höhe gebracht werden , die sie vor dem Krieae besah .

Hierauf sprach Dr . Hotz - Karlsruhe . Die Rationalisterung
wird , so führte er ungefähr aus . im Handwerk mit gemischten Ge -
fühlen aufgenommen . Im Zwange der Verböltnisse entstand die
Notwendigkeit die Quellen der schlechten wirtschaftlichen Lage des
Handwerks planmäßig zu erforschen . Als Ursachen ergebe sich Krieq .
Inflation . Steuern , Unterbietunqswesen . Konkurrenz , besonders die
Reaiebetriebe und der Konsumentenwille , der sich für das billigste
entscheidet . Die Mittel geaen die aus diesen Faktoren sich ergebende
Notlage des Handwerks find gerng . Das Wichtigste dieser Mittel
ist die Rationalisierung . Deren Zweck ist Verminderung der Selbst -
kosten , um die Spanne zwischen Selbstkosten und Verkaufspreis zu
erhöhen .

Die Rationalisierung hat sich zu erstrecken auf Materialwirt -
schaft . Fertigungsw -rtlchafk sHand - und Maschinenarbeit ) und auf
die Frage der kaufmännischen Buchführung . Wichtig ist die Aus -
bildung des gewerblichen Nachwuchses . Der Handarbeiter muh ein
guter Facharbeiter sein , aber auch ein ebensoguter ^

Kaufmann . Die
kaufmännische Buchführung erweist sich als notwendig für die Steuer
und besonders für die Kalkulation . Bei der Frage des Absatzes ist
zu überlegen , wie kann der Absatz des Handwerks vergröhert werden .
Dazu ist notwendig , die Erforschung des Absatzmarktes , der Saison -
einflösse usw . Vom Amerikaner muh das Handwerk den Dienst am
Kunden lernen . Vor Inangriffnahme ist die Arbe ' t in ihre Teile
zu zerlegen . Der Verwertung der Abfälle muh erhöhte Bedeutung
beigemessen werden . Für die Qualitätsarbeit ist die Materialprü -
fung wichtig . Bei der Arbeitsleistung ist die Abhängigkeit der mensch-
lichen Leistungsfähigkeit von der Tageszeit zu berücksichtigen . Zweck -
mähiakeit von Werkzeugen und Maschinen , der richt ' o« Motor für
jede Maschine ist Voraussetzung rationeller Arbeit . Wichtig ist fer -
ner die Entscheidnuq der Frage , wann kommt Handarbeit , wann Ma -
schinenarbeit in Anwendung . Die Werkstättenaestaltung muh dem
Produktionsgang angepaht werden . Wichtig ist ferner die Frage
der Zeitstudien . Die Bögest hat über alle diese E ^nzelfragen genaue
Untersuchungen angestellt und steht mit ihren Erfahrungen dem ge-
samten Handwerk jederzeit zur Verfügung .

Der technische Betrieb muh mit kaufmännischen Gedanken durch-
drungen sein . Voraussetzung einer wirtschaftlichen Betriebführung
ist die Anpassung an technischen und wirtschaftlichen Fortschritt . Dem
Vortrag Miloh sich die Besichtigung der gut beschickten Maschinenschan
auf der Messe an .

Abflauen der Frankfurter Herbstmesse.
Der zweite Tag der Frankfurter Herbstmesse konnte nicht ganz

befriedigen . Da der Messesonntag vielfach die mit nach Frankfurt
gebrachten Erwartunzen der Aussteller durch seinen guten Verlauf
übertroffen hatte , war oer Abfall des Montagsgeschästes umso cm-
psindsamer . Schon der allgemeine Besuch batte stark nachgelassen ,
gleichfalls in geringer Anzahl war das ernsthafte Käuferpublikum
vertreten . Zwar scheint es . dah sich der Besucherkreis auch nach Süd »
baden und Württemberg mehr erweitert hat . während bisher nur
Nordbaden, ' die Pfalz und das Saargebiet immer vertreten w»rren .
und dah der M -. sseradius gleichfalls sich nach Nordwesten bis in das
Industrierevier hinein vergröhert hat . Wenig war von Aus -
landern zu merken . Der Gefameindruck gibt ein nur mittel >nähiges
Geschäft wieder und erinnert an das schwache Ergebnis der Leip -
ziger Herbstmesse .

In der T e x t i l a b t e i l u n g, einem Kernstück der Frankfurt «
Messe , sind lediglich Strickwaren und ausgesprochene Wintersache «
hervorzuheben , da hier immer noch Aufträge einliefen . Doch auch hier
war das Geschüft scbon sehr schleopend . Besonderes Interesse Instand
angesichts der fortschreitenden kälteren Witterung für sofort liefer -
bare Ware . Trikotagen gingen mittelmähig , Strümpfe gering , Hand -
schuhe flau . Pelzmantel hatten noch etwas Absatz , während Pelz -
besätze, fertige Pelzkragen und Felle noch ziemlich gut gingen . Der
Absatz in Damenmiinteln war mittelmäßig . Einen starken Abi rll des
an stch schon mageren ersten Tages hatte die Herrenkonfektion und
die Herrenwäsche -Abteilung . Auch Hüte , Mützen und Krawatten
gingen nicht mehr so gilt . Ganz mittelmähig lagen Damaste , Baum -
wollwaren und Gardinen . Die Möbelmesse litt unter grohem Be -
suchsausfall . Die Umsätze erreichten wohl die Hälfte des guten
Sonntagsg ^ chäftes . Küchen gingen zufriedenstellend , Polstermöbel

tlagen ruhig .
Auffallend schwach war der Geschäftsgang im Hause O ^ nbnch,

wo Damenledertaschen , Koffer , Glaswaren und Wiener Sveziall -
täten erst am späten Nackmittag etwas günstigeren Geschäftsg .ing
hatten . Die Schuh - und Lederabteilung lag . wie üblich , sehr still -
Für Svielwaren war der Andrang nicht mehr so groh , doch ging das
GefÄrft noch sehr 'gut .

Nicht zufrieden war das Kunstgewerbe , wo die Auftrage
gegenüber Sonntag noch weiter nachliehen . Für die der Messe an -
gegliederte Maschinenschau war bei gutem Besuche das geschäftliche
Ergebnis besonders durch Spezialmaschinen des Handwerks unver -
ändert gut . Die deutschen und ausländischen Aussteller der Lebens -
mittelmesse äußerten sich sowohl bezüglich ihres Propagandazweckes
und ihres geschäftlichen Erfolges auch für den zweiten Messetag zu-
friedenstellend .

Zahlungsschwierigkeiten im Mannheimer Getreidehandel .

Mannheim , 2. Okt . (Drahtbericht .) Bei der Mannheimer Ge -
treidefirma Isidor We ihm a nn u . Co . , die hauptsächlich Mais -
Handel betreibt , sind infolge groher Andienungen , wie man annimmt
nur vorübergehende , Zahlungsschwierigkeiten eingetreten . Die Firma
hat sich deshalb mit den größeren Gläubigern , zu denen eine hollän -
dische Bank , Schweizer Firmen und zwei Reedereien gehören , mit dem
Ersuchen um Stundung gewandt . Die Verpachtungen am Mann¬
heimer Platz selbst sollen nicht nennenswert sein . Da höchstwahr -
scheinlich Verwandte einspringen werden , dürfte es bei einiger Rück-
ficht der Eläublser zu einer eigentlichen Zahlungseinstellung oder gar
zu einem Konkurs nicht kommen . Voraussetzung für diese Regelung
allerdings ist , daß auch kleineren Gläubiger für die ersten Tag «
sich nicht nervös zeigen .

Beginn der Weinernte 1928.
Etwas gemässigter Optimismus in Deutschland .

Es hat den Anschein , als ob die Hoffnungen auf ein erstklassiges
Weinjahr 1323 in den deutschen Weinbaugebieten nicht mehr so all -
seitig geteilt werden , wie es noch vor kurzem der Fall war . Diese

- etwas unsichere Haltung mag daher rühren , daß jetzt jeder Tag den
Wert der Ernte erheblich vermindern , aber auch verbessern kann , je
nachdem , ob es möglich ist , die Reben am Stock über das Durch -
schnittsdatum hinaus reifen zu lassen . Befriedigend sind die Aus -
sichten auf jeden Fall . Für eine schließlich doch nur guten Mittel -
ernte spricht der Umstand , dah sich der Weinhandel noch xarnicht be-
lebt , dah man auch bisher in keiner Weise irgendwie um die Räu -
mung der bisherigen Bestände bemüht ist In der Pfalz ist das
mengenmäßige Ergebnis nicht so groß wie im Vorjahr , doch ist die
Qualität wesentlich besser , in vielen Lagen wird sie der von 1921
gleichgest .' llt . In einigen Lagen ist die Lese schon beendet , teilweise
ist man mitten in der Ernte . Die Aussichten an der Masil sind recht
günstig , d . h . überall dort , wo die Maifröste und d?r Hagel nicht ge-
schadet haben , dies trifft mich für alle anderen Weinbrugebiete , be -
sonders für Franken , zu . In Franken sind die Weinberge geschlos-
sen , der Rebenstand ist günstig , der mengenmähige Ausfall wird durch
die Schäden etwas beeinträchtigt werden , die erhoffte ersttlassige

Ernte wird es anscheinend aber doch nicht werden . Im Rheinga »
ist das Wetter unbeständiger geworden , man fürchtete , dah die kalten
Tage der letzten Woche anhalten würden . Die Ernte dürste selten
vor Mitte Oktober beginnen . Die Aussichten an der Nahe sind
recht gut .

Die Weinernte im Anstand.
In Frankreich sind die Winzer mit den diesjährigen Aus -

sichten sehr zufrieden, ' mit Ausnahme rwn Burgund , erwartet man
in allen Gebieten eine Ueberdurchfchnittsernte . In Algier wurde
die Lese fortgeführt , die Erträgnisse find fast überall besser als im
Vorjahr . In Italien war die Witterung der letzten Wochen sehr
günstig . Die Ernte hat überall begonnen , die Aussichten werden
im allgemeinen als gut , keineswegs aber als über Durchschnitt be-
zeichnet . Die spanischen Weinberge stehen sehr uneinheitlich
teilweise recht gut . Die Aussichten für den Weinbau in Ungar -
sind gebessert , doch glaubt man nicht , daß es mehr als eine Mittl '
ernte geben wird . Die bisherigen Erträgnisse in Oesterre '
sind zufriedenstellend .

Keine weitere Ahschwächung der Konjunktur .
Konjunktur, Geldmarkt und Börse .

In ihrem neuesten Wirtschaftsbericht führt die Commerz - und
Privatbank u . a . aus : .FZbwohl die Zahl der Erwerbslosen in der
letzten Zeit noch eine weitere , allerdings geringe Erhöhung zu oer -
zeichnen hatte , dürfte die Abschwächung der Konjunktur im ganzen
keine wesentlichen Fortschritte mehr erfahren hoben Es scheint , daß
sich vielfach schon das Weihnachtsgeschäft bemerkbar
macht und daß neue Aufträge der Industrie zukommen . Der im gro -
ßen und ganzen gute Ernteausfall , der vielfach sogar die Erwartun -
gen übertrafen hat . dürfte der deutschen Wirtschaft starke Impulse
verleihen .

Daß der in den Vormonaten zu verzeichnende Konjunkturrück -
gang kein allzu erhebliches Maß erreicht hat , zeigt mit aller Deut -
lichkeit die Lage am deutschen Geldmarkt . Perstärkt durch den Be -
darf der Erntesinanzierung waren die an den Geldmarkt insgesamt
gestellten Ansprüche grohi infolgedessen sind die Geldsätze wei -
t e r h i n hoch , und es dürften vorläufig kaum Möglichkeiten be«
stehen , eine wesentliche , nachhaltige Reduktion des durchschnittlich
herrschenden Zinsniveaus herbeizuführen , um so weniger , als am
Newyorker Plati eine nachhaltige Erleichterung der Geldmarktlage
bisher nicht eingetreten ist. Dem deutschen Geldmarkt kamen in der
letzten Zeit nicht unbeträchtliche kurzfristige ausländische Kredite —
vorwiegend aus den europäischen Nachbarländern — zugute . Ob sich
im Anichluh an die jetzt zur Durchführung gelangte grohe Anleihe
des Rheinisch Westfälischen Elektrizitätswerkes wieder neue Möglich -
leiten der Erlangung von langfristigen Auslandskrediten ergeben , ist
noch nicht zu übersehen : es scheint aber , daß sich schon eine Besserung
anbahnt , zum Teil wohl auch in Anknüpfung an die kürzlich erfolgte
Reugründung von Instituten für den Hypothekarkredit zugunsten der
mittleren und kleineren Industrie . Indi -s wird man darauf bedacht
zu nehmen haben , daß die Aufnahmefähigkeit bezw . -Willigkeit des
amerikanischen Kapitalmarktes noch nicht wieder allzugroß ist und
dah angesichts der noch herrschenden Politik der Federal Reserve -

Banken seitens der amerikanischen Bankwelt «in « gewisse AurLckhal -
tung geübt wird .

Im allgemeinen kann nachgesagt werden , daß , wie die große
Widerstandsfähigkeit der Börse , selbst an schwächeren Tagen , deutlich
bewies , der Uebergang von Effekten aus spekulativer Hand in de"
B .'fitz besonderer Interessentengruppen oder seriöser Kapital ?^
kreise ständig weitere Fortschritte gemacht hat .

.- anlerung der Kopenhagener Privatbank .
Die am Sonntag abend in der Nationalbank geführten Fina >i-

Verhandlungen haben einen günstigen Verlaus genommen . Wie ami -
lich mitgeteilt wurde , ist von privater Seite soviel neues Kapita !
gezeichnet worden , daß eine baldige Wiedereröffnung der Privatbank
gesichert erscheine Der Neuordnung der Dinge müsse jedoch eine
Neukonstruktion der Aarhuser Oelfabrik vorausgehen . Es ist geplant ,
daß die Privatbank in Zukunft über ein Aktienkapital von etwa
40 Millionen Kronen verfügen soll . Die N e z e i ch n u n g e n haben
bereits , die Summe von etwa 28 Millionen ergeben wozu vann noch
der Rest des alten Aktienkapitals in Höhe von 12 Millionen Kronen
treten wird . Aus den 5 bis 6 Millionen Kronen , über die die Privat -
dank außerdem noch verfügt , soll ein Dispositionsfond ge chaifen wer '
den , dessen Hö^ e von der bevorstehenden Rekonstruktion der Aarhuser
Oeliabrik abhängen wird . Auch ein schwedisches Bankenkoniortium
hat seine Hilfe Zugesichert An der Akticnzeichnung sollen sich die
danische Nationalbank mit 7 ^ Millionen Kronen die Handelsbank
mit 5 Millionen Kronen , die vier großen Gesellschaften

'
mit 4 M ' "

Monen Kronen und mehrere andere Unternehmungen bis zu ei *' " "
Million Kronen beteiligen . Die Ueberseei '

che Kompagnie
Tabakfzbrik Krogh werden liquidiert werden .

Geringe Abnahme der Konkurse »m September .
. ,, ->̂ ^ ^ ^ ! ^ teilnn '> des Statistischen ReichsamteS wurden im SeptemberHU8 durch den „Relchsanzeiaer " 530 lAwsust 552 ) neue Konkurs ? ohne die
weaen MannelS an Masse abaclebnten Anträae auf KonkurS « röffnn >>0
und 367 (800) eröffnet « BergleichSversahreo belanotaeaebe « .
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Statt besonderer Anzeige !
Dienstag , den 2. Oktober 1928, früh 5 Uhr , entschlief unerwartet

nach kurzer Krankheit , wohlvorbereitet durch den Empfang der
heiligen Sterbesakramente , mein lieber Mann , unser lieber , treu¬
besorgter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel ( B171 )

Franz Anton Litsch
Eisenbahnoberinspektor a. D.

im Alter von 70 Jahren .
Karlsruhe , Schützenstr . 15 , II.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Josefine Litsch , geb . Krieg.

Die Beisetzung erfolgt Donnerstag mittag 154 Uhr . Das feier¬
liche Seelenamt findet am Freitag , den 5. Okt. , 9 Uhr , in der Lieb¬
frauenkirche statt .

Sonnige
6 Zim .-Mhnung
mit Zentralheizung ,
befchlagnahmefrei , 2
Minuten v , KarlStor ,
sofort zu vermieten .
Näheres Dr . Schiefer ,
KrieaSstrafie 1P0. II .

Putlibltrafte
uro hc ( BM '

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute früh %9 Uhr entschlief sanft nach schwe¬

rem mit großer Geduld ertragenem beiden unsere
liebe , tute Mutter (B137 )

Frau Hermine Richard
Prof .-Witwe

Karlsruhe . den 2 . Oktober 1938 .

Rudolf Richard , Oipl.-Iog . , Charlottenburg
Rembert Richard , Wentorf
Elisabeth Richard , Karlsruhe.

Die Feuerbestattung findet am Donnerstag , den
4. Oktober , V412 Uhr statt

Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
2 Herren
ober Damen

rinnen noch eintreten .
Verdienst 45 M pro
Woche. Perlönl . vor -
stell« . 8—12 und 2— K
Uhr im Werbebüro d .
..Grünen Post " . Blu
menstrabe 11. (FH3074

Iflcfitlflct
Posen , und Westen
schneider kann noch
e ' nige Stücke mltmnch
Zu erfragen unter Nr .
Z7W5 in d . Bad . Pr .

Tüchtiges

Junge
Stenotypistin

oder Verkäuferin mit
Schreibmasch .- Kenmn .,In Stöfs , u . Modewa
rengeschäst für sofort .
Eintritt gesucht . Crt :
Industrie - u . Jhirstfibt
chen im Scvwarzwa !d

Angeb . mit Lichtbild
unier Nr . 47M » an d
Badischc Presse .
Sauberes , ehrliches

Todes Anzeige .
Nach Gottes unerforschlichem

Ratschluß verschied heute nach¬
mittag 5 Uhr nach kurzem Kran -
kenin eer meine liebe , herzensgite
Mutter , unsere unvergeßlich «
Schwiegermutter . Großmutter ,
Schwester . Schwägerin u . Tante

geb . Krumm
im 76 . Lebensjahre . (B140 )

Karlsruhe , d. 1. Oktober 1928

Dm ein frommes Gedenken bitten
Rudolf Wolf und Familie

Bahnnofstraße 50.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 4 . d - Mts .. nach¬
mittags 148 Uhr von der Fried -
hofskapelle aus statt .

MM MWe«
lKöchin ) , das selbstän
dig gut bürgerlich lo¬
ch n kann , bei guter
Bezahlg . aus 15. Olt .
gesucht . Angebote mit
Zeugnisabschristen u .
evtl . Lichtbild unter
Nr . 25579 an die Ba
disch« Presse .

vom Land « gesucht ,
nicht unter 20 Jahren
per 15. Okt . (25781
Durlacherallee 4g. II . r .

Zuverlässiges

Mädchen
gesucht . (25172 )
KriegSstrafte 68 , pari .

Frau Luise lllol! WIHO. I A Wfl !« mi»eiiil!
gel , Krumm ES . fi « r Erweiterung unserer Organisation

ien wir noch

Z Samen n . 2 öftren

3 Zim .-MlWW
m . Zubehör sofort zu
vermiet . Bvrditngl .-
Karte erforö Nifherez
Kronenstr . r>8 . Laden .
In guter Lage (Zen¬

trum ) Heidelbergs

Laden
mit Nebenraum . 7.zvx
8 m groß , z. 3t . im
Umbau , evtl . auch ge^
teilt , zu vermieten . Er
tragen bei (4729 «
Ott » Werner . H idel -
berg , Kleinschmidtstr .
Nr . 42 . Telefon 151 « .
Groß , leeres Ä mmer ,

2 . St . . zum Möbel ein
zustellen od . an einz
Person billig zu ver -
mieten . Ang . u . £ 7923
an die Badische Brette

Sch » « möbl . Zimmer ,
heizb . . el Picht , fco .
Eins . , an solid . Herrn
fof . zu rermiet . (Bs »
Marienfir 59. IV .. r .
Möbl Zimmer , el
I—i Betten , g . Pen
sofort zu verm (24N
Waldsirafte 71 . 8- Dt .

© <f>8n möbl . Herten «
und Schlafzimmer *u
vermieten (SB2016 )
ffriedeuftr . 14 . S. 2t .

Witt möbl . Zimmer
m . el L . ios zu v-' rm .
ilmüen ' tr !>? . vt . Ecke
Westendstraste . (B2M7

Zimmer , schön möbl .,
el . Licktt . zu vermieten .
Leopoldstr . 15 . 2 . St .

ffiS .307? )
Sehr out möbl . sonn .

7jmmpr
ev . m . Jtlnto . . zn verm
DouglaSstr . 2 . ? Stock .

AtmM Zimmer
m . el . L . , bill . zu vm ,
Putlitzstr . 13 , T.. IfS

(YSA )7!))

Merksta 'tte
bell . Raum . ca . 50 qm .
Jtarlsfr . 35, sofort z»
vermieten .

N ^ bereS im Lad ^n .

^utmN . Zimmer
sofort zu verm . (B141
Kapellen » ? .Va . III . l .
Kavellenftr . 22. t Tr .

mit möbl . ( 18131)
7 . im m «t

fof zu vm . Wagner .
Gut mSif . Zimmer

el L . . aus sofort ob.
15 Okt . billig tu vm .
Erbprinzenstr . 88 . 4
It . L. LudwigSvlad .

(S . H. 3060 )
Grobes , an « möbliert .

! iM anter Garderobe , die - n ein fleih . « rbei . , ,ten gewöhnt sind . Kenntnisse niche uuberinat ?' •
erforderlich Einarbeitung erfolgt kostenlos . ri , ? !; ? L
Bei Eignung Jestanstelliing (K .H .Ü078 ) 8î Uf

6-
„ tri -Ji llfi ? :

BorsteNa mit AusweiSvavieren : Mittwoch % IT
'

nachm . von 8— 6 UBr : Ka rlitr . 5» . #0*i
« lumenftr . 4. n . r .

Amtliche Anzeigen

1 Waggon hochfeine
■ H 25497

Italien .

Talel- Irauben
( weisse und blaue )
verkauft am Mlttwocl » auf dem
Wochenmarkt am LudwU -splatz

METZGER

köWkorttiilSiiiSSlilltl
sicherer Arbeiter u . flotter Rechner , im Altervon 20—23 Jahre » zum

sofortigen Eintritt
Bewerbungen sind mit

Zeugnisabschriften versehen unter Nr Z518Zan cte Badische Piesse einzureichen .

Gels - Betoienen
Sßt eine neue Sache I Kaufmann ,werden ie > f >ypser

I Elektro - Installateur
««facht mit einer Interessen -Einlage von
^ - 2000 Mk . Nur itarbeiter ko,» inen in
«SS «* ^ ." aebote unter Nr . 25821 an die« aoische Presse
Fleißiges (FH3077
Hausmädchen

für sofort gesucht . Mit
Zeugnissen vorstellen :

W „ ld strafte etr>. I .

Masfenfang
in Mensee- Blousellbe»

Der feinste irisch des Vodensers
z . ver Psund 1.10 M. "WC

werden morgen Donnerstag auf
»Ä , Wochenmarkt alter Babnbof verkauft .oIIe Garantie für löbendfrisch « tische .

»vriQ Eltzer
^ Ilchgrohhandluug n Bodewieefischerei

gricdrich Sbasen . (4792a )
Zur Bedienung einer

ZentrMeizulW -

. Eriiten, !
f (It sofort 1 bis

od . Damen .
?a

°» ten Alters und
Garderobe , ( ür

b
'Ke ReiletStigkeit

fom £ u kichere» Ein -
Provision u .

ajwflrf ). . aün -
tbr,h ^ elegenlieit fiir

OTjute Beamte je .
8 Mittwoch ,
lih . form . 9— 11
i:; . , , 11 Uhr nach -
. ittnoS : © inlcrftr . 4 .5 Skrt . (Bao

L . KailsZWW
8tr ?i .?.us der Mey -
r ' willig
tor , ' am - f»r Kon
U . U. evtl . Reise sür

ler fof .
(yil ' f ! • Angebote mit
T ^ . >Ä ^ »Wr . u . i :S !>.
Ml «« 1 unter Nr .*0186 an b. Bad . Pr .

lltllM
wird eine sachverstSn
dige Person gesucht .
Wobnhast in der NSbe
des alten Bahnvofs
oder KarlStorS . Angeb .
mit PreiSang . u . Nr .
M791S an Bad . Presse .
Junger , tüchtigerElektromonteur

selbständig in Licht - « .
Krastanlagen , in Tau
erstellung per fof . ge¬
sucht Älngeb m . Zeug -
niSabschristen unt . Nr .
47901 an d . Bad . Pr .

Tüchtiger
Herrenfriseur

ncs»» < Kranken ' und
^ nvalideng ^ frei . Wo -
» enlobn 3» NM . Ein
tritt aus f . Cflob . cd .
fviitet . Angeb . it . Nr .

478So an d . Bad . Pr .

Welche Firma
würde juno . Kaufmann
lausend schritt ! Arb i
ten übergeben . Gesl .
Angebote unter <£7903
an die Badische Presse .

su» t Arbett für außer
dem Hause . Zu erfrag ,unter Nr . (S7905 in
der Badischen Presse .
Junger , strammer

Mann
27 I . , sucht Verdienst ,
gleich welch Art . Ang
u . ? '7!>(x: an Bad . Pr
Kraut ., über 20 Jahre

such « Stellung als
Verkäuferin

IN Konditorei od . Ta -
geSlaffee . Zetta « , vorb .
Ang . u . 3r# .30<h an B .
Vresse . flil . Sauvtvoft .

| | py
Grobes , gut möblier

teS, betzbares Zimmer
fof . , u verm . (FH30SS" effelstr . 58 . V

Villa
In Dnrlach auf
I . Nov . , u verm .
a . stufte d. Turm -
berg gelegen , ent .
kältend 7 groke
Zimmer , 2 Man -
larden u . reicht .
Zubebör . Zentral -
oeizg . u . Garten .

Näheres b . S !ud .
Sp ! t». Karlöruhe .
Echillerstr . 2 . von
12 —S u . v . 5— 7
U &r . Tel - 1938.

Eut mW . Zimmer
heizbar « . el Licht ,
in ruß . Lage zu verm .
Karlör .. Gartenstadt .
Aiterweg « 1. Eingang
Rosenw eg ^ ( B 148 )
Gut möbl . Simrn . . el

L . . fof . it. om . K . W .Sil
Schiitzenstr 74. vart .
Wobu - tt . Schlaf, , m .

2 Bett . , el Ü„ an Fol .
Hrn . aus 15 Okt . zu
vm . Marienitr . 43 . II .

( S . W . 609)

1
Wolm.-Eesuch.

3 Zim . v . 2 Pers . 1 . o .
2. St . , im Tausch od .frei . Zu erfr . (KH308Z
Leopoldstr . 14. Z. St .

Schöne , geräumig «

4 3im.-Mnuno
mit Bad , Mansarde u .
Kammer . Neubau ,Klauprechtstr . IS . aus
1. Nov . zu vermieten .
NübereS : (23827 )
Schater , Noonftr . 24.

3 Zini .-Mhnllng
Weih . rfeld . mit Bad .
Wintergarten . 2. St . ,
Miete 85 NM ., pro
Monat , per 15 . Okt . zu
vermieten . NSb . durch
Kr . St . Ttet ?, Jmmob ..
BüraerNr . 12 <25783

Gut möbl . Zimmer
el . Licht , auf sofort zit
verm . Gartenstr . 37
III . Ecke feirfiftft . BIS ?

Schönes Zimmer zu
verm . : Kaiserstr . 28.
Ktrnrolir (B1L1 )

Eine sehr schöne
schlagnabmesreie

geräumige be-
(35435 )

< Zintmer-Uloßnung
obne Baukoftenzulchiis , im 2 . Stock .
Miete Ilü A monatlich aus sofort
zu vermieten

Heinrich Krautli Mluckftr . 16
Telefon 8998.

3 Z.-WMIW
für 3 ältere Damen
(ohne Kinder ) f bald
i>e !uchi Angeb . u Nr
187927 an Sie Badifche
Presse erbeten .

Gebildete Dame
sucht sonniges , freund
ltch möblierte «

Zimmer
zu mieten . Angeb . unt .
K .H .3V87 an die Bad .
Presse Kil . Ha uvivoN .
Ingenieur sucht sofort

sauberes , möbliertes
Zimmer

separat gelegen , wo -
möglich mit Mittags
tisch. Preisangebote
unter Nr . 251S4 an die
Badikche Presse .

BerusStät . Kaufmann
sucht per 1. November
ungestörte ? ,
gut möbl. Zimmer
(möglichst mit Badbe -
nUvung ) in ruh Lage .
Angeb . u . Nr . N7S13
an die Bad . Presse .
♦♦♦♦ » ♦ »♦ »» »♦♦

Bau-Arbeiten
fttt l>. Atlnsarl wvmStt .

Die Bauarbeiten für einen Teilausbau
des RheinvarkS Ravpenwört der Landes
Hauptstadt Karlsruhe (Strandbad -Anlage ,
Schwimmbecken mit Zusahrtssttabe ) sind im
gesamten öffentlich zu vergeben .

In Krage kommen
etwa rd . ISN OVO ebm Erdl -enx-anng (Bagger¬

arbeiten . teils unter Wasser ).
1 200 ol ) in Eisenbeton

19 000 nm Siresienflächen .
700 lfd . m Entwasserungskanal und

fouftige kleinere Arbeiten .
Bei den Arbeiten sind weitestgehend Er¬

werbslose , n beschäftigen .
Angebote durchaus leistungsfähiger Unter -

nehmer wollen verschlossen und mit der Auf -
fchrif » » Bergebuna Rheinpark Ravpenwört "
inätestens
Donnerstag . 25. Oktober b . I . . vorm . 11 Uhr ,ber Sem unterzeichneten Amt eingereicht
werden .
^ Pläne und Arbeiisverzeichnis liegen im
Rathaus . Zimmer Nr . 100 . ?u , Einsicht aus .
sie können auch gegen Hinterlegung von SO
Mark bezogen werden . Dieser Betrog wird
aus Antrag bei fristgerechter Abgabe eine ?
Angebots mit Nü k̂aabe !*ei erhobenen Unter¬
lagen zurückerstattet (25166 )

Karlsruhe , den 29 September 1928.
Städtisches Tiefbauamt .

MIO -Vefslelmmili.
Freiing , de» 5 . Oktober 1928 . vormittags

9 Uhr . Geranienstrafie Rr . 13 : 1 Büfett . 1
Bertiko . 1 Bücherichrank . 2 KommoNm . 2
Schränke . 2 Sofa . Polsterstüble . 1 Ruhebett .
1 AuSzugtitch . sonstige Tische . Stühle . 1 Liege -
stuhl . 1 Schreibtisch . 1 Schreibmaschine . 1
Nähmaschine , i Nähtisch . 1 Säule mit Figur .
1 Regulator . 1 Barometer . I Staubsauger .
Spiegel , 1 Flurgarderobe . Teppiche . Frauen -
kleider . Bett - und Leibwäsche ?c . . ankgerich -
tete Retten . 1 Waschkommode mit Marmor
nnd Spieaelauffat -i. 1 Waschtisch . 3 Nachttische .Koffer , Wringmaschine , 1 Dovvelleiter 1
Partie Kiichengelchirr , (Alas - . Porzellan ,Metallsachen . 1 Besteckkastcn mit Inhalt ion -
stige Bestecke . 1 Piano . 1 Bioline . Noten ,sowie allerlei verschiedener Hausrat ,

Anmerkg . : Die Möbel werden nachmittags
gegen oder nach 4 Uhr veisteigert .

Bvegler . OrtSrichter - Borssb .
(25164 )

MIWiMAX
• chOtzt Dir Eipeniurn ReRen

f euer / EinbrueSi
DieöslaSil

♦ MIIVIMAX - IVaniöschverlahren
l'iir l .iände ailwerneiner Art

♦ MINlItlAX - Tetra !ö c î "verjähren
llir eiektr sctie blande

♦ iVH .VIMAX - Seliaunr iischverialiren
lur biärde teufrue iint licherFllissiRkoitec

♦ MINIMAX - Tresore nnd GeidsehrtinkeJJieüessicher, feuersicher , UuuoniDar, Uuschmezbar,
Hauotvertretun 'fJ . A . Menmaler , Karlsruhe , Kaiserstr. 141 . Tel. 3956 .
Beziiksverumung :

Karlsrahe , Krlesrsstr. 73, Telefon Nr. 4600Karl Fleig

Bekanntmachung.
Tie Inhaber M im

Monat Hevruar unter
Ar . 3640 vis mit Ätr .
7218 ausgestellten txz .
erneuert , Psandlchetne
werden htermil ausge
sordert , ihre Pfänder
vis längstens 8. Ottov .
auszulösen oder die
Scheine viS zu dl . fem
Zeitpunkt erneuern zu
lassen , widrigenfalls
Die Pfänder zur XSet
steigerung gebracht
werden . (243iibl
« artSrnhe ,

den 25 . Sept . 1928
Ttädt . P Sandleihlasse .

m mW . Zimmer
elektr Licht Nähe der
Hochschule , aus l Nov .
gesucht Angebote « .
Nt . D7 »2<) >n die Va -
dische Presse

Sebr ant möbliertes

7 >mmpr
in gutem Haufe , un -
»entert , zu mieten ge-
uckit . Angeb . n Nr .

£ 7986 an die Bad . Pr .

Zwangs¬
versteigerung .
Donnerstag , den 4 .

Oliober Wäi , nachmit
tags 2 Uhr , werde ich
in ^tarlsruv - , i . Pfand
lokale , Herrenftr . 45a ,
gegen dare Zahlung
im BollstreckungSwege
öffentlich versteigern !
l Büfett , 1 Schreib¬

tisch, 1 Nähmaschine ,
ein Kast . nwagen . eine
Marktsianddeele . ein
Gasherd , zwei Oelge ^
mälde . l Fluraarde
rode , ein Bü .

' cti , ein
Sprechapparat . (25799
Karlsruhe ,

den 2 . Okt . 1928.
StavI ,

ObergerichtSvollzieber .

EMtene öllentl .
Versteigerung.

Donnerstag , den 4.
Oltober >928 , nachmit ^
' ags 2 Uhr , werde ich
in Karlsruhe , Edelö -

^agli -Vervsc !iwng .
der Gemeinde Darmsbach . Amt Pforzheim .

Am Samstag , den 6 . Oktober >928 . nach -
mittags 3 Uhr . wird im Dicnstztmmer , ĵ lmltrai -e ? '

lrn
~ Mi7f

Stadl,allers hier , die Gemeiude ' agd für k-ie ! ? ' ? " " °
^ l ' M

Zeit vom 1 Februar 1929 bis 81 . Iannai Z gegen ba ? e qahlttna1935 öffentlich verpachtet . Der Jagdbezirk >^ nttich bestimmt verumfaftt etwa 200 ha Feld . | f/ci
"
eVnT (25815

Als Bieter werden bei der Bervachtnng ! 1 brauner Schrank . 2
nur solche Personen zugelassen die im Besstt , Tische . 1 GaZbetd . 1
eine ? Jagdvasses sich befinden oder deu
schriftlichen Nachweis erbringen taf , der Er »
teiluna eines solchen nicht ? im Wege steht .

Der Entwurf ixs Pachtvertrags liegt zur
EinfichtSnahme im Dienstzimmer des Stab »
Halters dahier aus

DarmSbach . den 27 . Sevtcmber 1928.
Der Berwaltuugsrat . (4718a )

verd . l Kommode ,
Bettstellen in Matr . .
1 Spieael 1 Bild » 1
Waschtisch . 1 Sola . 2
Slilch - tifchaslc . (25815 )
Karlsruhe .

den "f Okt . 1928.
Butz ,

Gerichtsvollzieher .

Zwangs¬
versteigerung .
Donnerstag , den 4.

Ottover 1928. nachinil
tags 2 Uhr , werde ich
in Karlsruhe , Pfand
lolal . Herrenstr . I5a ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckt,NiiSwcge
öff ntlich versteigern :
2 Pücherfchränke . zwei

l^ baifelong ., 1 Schreib
tisch mit Sessel , l rnn
der Tisch mit 4 Stüh ,
len . i Stehlaml 'e . 2
Warenschränke . 2 Spie -
gel . 1 Lai ^ nkasse. ein
Klavier . 1 Schreibtisch ,
ein AnSziehttlch , ein
Plüschsofa . 1 Mrammo >
Phon . 2 Betten , zwei
Stür . Schränke . 1 Kom
mode . 1 Kredenz .
Karlsruh ?. (2.-.805

den 2 . Oktob 1928.
Strang .

Ok>eroer >cki>ü>>c>n,t ?ft?r .

Freiwillige
Versteiaeruno .
Donnerstag , den 4.Oktober 1928 nachmitt .2 Uhr , werde ich im

Auftrage In Karlsruhe ,
EdetSheimstr . 7 , gegen
bare Zahlung bestimmt
ösfentltch versteigern :
6 Lederstüble , 1 Spie -

gelfchrank . l AuSzieh
tifch . 2 Küchenstüble . 1
Küchcntifch . 2 Nacht¬
tische . i Nähmaschine .
1 Schreibtisch , l l^ bai
lelongne , 1 Wafchkom
mode m Spieaelauri ..
1 Küchenschrank . 1 Kla
vierstuhl . 1 Raucht ' sch
chen . 1 Bilsen . 1 Kre .
dcnz . 1 Hängelampe m .
Schirm , l Tischlampe ,div . BÜdcr und Vor -
zellan etc . . \ Ausfiel -
lungsbüfett (258131
Karlsruhe .

den ? rr <06 . 1928
ffltift ,

Werlch»*Onn ?l '' fter .

Bri^fvimschlä ^p
werden rasch » preis¬
wert angefertigt in der
Druck. F . Thiergarten

Zwangs¬
versteigerung .
Donnerstag , den 4 .Okt . 1928. nachmtitacc -

2 Uhr . werde ich in
Karlsruhe , im Pfand
lokale , Herrenstr . 45a ,
gegen bare Zattlung im
Vollstreckungswege öf¬
fentlich versteigern :
2 Klaviere , l Bücher¬

schrank . 3 Schreibtische ,
1 Waschtisch , l Per .
tiko , 1 Sofa . 3 Klei -
verschränke . 1 Klnb -
feffcl , 4 neu « Fahrrä¬
der . (25817
Anfchlietzend an Ort

u . Stelle : 2 Waren -
schränke.
Karlsruhe ,

den 2. Okt . 1928.
Böttcher ,

Gerichtsvollzieher .

Ein Zwiehelvränarat

Paul Kneifels
„Haarkinkkur "

» teleS bat sich tei » über
CO Jakren bei Kahl -
hett Haarausfall und
Saarvflege glänzend
bewährt .wo alle au »
deren Mittel oertag -
ten Aerztlich eutploh «
len — Zu haben in

3 (Drfiftcn bei
Lulle Wolf Mwe .

Ülarf -Friedrichstr
Vvfdrog

? W >
Carl Rotk

Edsl -Vienen

Konig
garani , retn Blüten ^
- chieuderdonig hell
aoldklar Ii) Pfd . T
Mk 10 5(1 trk 5 P !d - D
Mark 6. — irk Nach
nahmelvel trag w >r
Marant Zurücknahme
Probepäckchen 11 <I»
netto Mk l SO krank !
bei forewtvnt ' uiio

Frau Rektor
tjeindl A Söhne
Hemelingen 26. (4110a



„Vadische Presse * fMorgen -AusgaVe ) Mittw »^ , den Z. Oktober IS ? 8.

^ >a^isches
Lündesthmle ?
Mittwoch , 3. Oktober.

G 8.
Der Londoner
verloreneSohn

Schauspiel von
Shakespeare .

Mitwirk . «de :
Bertram , Qualser ,Willcr , Ziegler . Bort -
feld , Brand . Gem-
mccke , Gras . Herz,
Höcker, Just . Kien

fcft- rf . Miillcr . Prtiter ,
Schneider , v . d . Trenck .

Ansang 19 ',<s Uhr.
Ende nach 22% lillt .
Preise A (O.T(>—5 .—>.
To . 4 Ott . Schinder

Hannes . Fr . 5. Ott .
Kalkutta , 4 . Mai . Sa .
ti . Ott . Ter Buttel -
student . So . 7 . Ott .
Lohenarin . Im Ron -
zertbaus : Arm wie
eine Kirchenmaus Mo .
k>. Ott . Schinderban
nes . In der Festballe
J . Voltö Sinfonie Jitm
zert Di . 9. Okt . Ter
Barbier von Bagdad .

coiosseum
tii 'jl . abd ». 8 Uhr

^onntasrs 4 u. K IJhr
IUe fabelhaft »
neue Berliner

REVUE
„ Für

Euer
Geld

*
.

Unsere
neuen

Küns ! ler

Wemhaus Just
TSglich ab 7 Uhr

Konzert
des (S581N

Sslon llrcliesters
lZrsdke

Banswirfschafüiche Ausslellung
„ Küche und Haus "

In der städt Ausstellungshalle Karlsruhe

.vom 29 . September bis 7. Oktober 1928
veranstaltet vom Karlsruher Hausfrauenbund .

Geöffnet von 10 Uhr vorm . bis 9 Uhr abends .
Eintrittspreise : Erwachsene 50 Pfg ., Kleinrentner u . Schüler 3C Pf ? .

Jeder Besucher erhält Gratisgaben !

Vorträ ge Im Vortragssaal :

3. Okt . , nachm . 4 Uhr : „Spartamste Verwendung des Gases im
Haushalt " , verbunden mit Schaukochen . ( Senkingwerk Hildesheim . )
Abends 8 Uhr : „Elektro -Oekonom " mit praktischen Vorführungen .
( Fa . Joh . Henrich , Freiburg -iJttenwciler . )
4. Okt . , nachm . 3 Uhr : „Elektro -Oekonom ". Nachm . Ks Uhr : „Wie
spare Ich bei der Verwendung von Gas In der Küche " , mit prak¬
tischen Vorführungen und Gratis -Kostproben ( Junker & Ruh A.-G. ) .
Abends 8 Uhr : „Die Bedeutung des Stärkesirups Im Hanshalt und
In der Volkswirtschaft , ein Kapitel aus der industriellen Verwer¬
tung der Kartoffel ." ( 25823)

bin Kritikauszug des grüßten diesjährigen deutfehen
Filmwerkes anliiltl . der Lirautlührung
im l ' auentzlen - Palast , Berlin :

Rasiailns üenesabeneusr

Baöisches
Tanöestheater

1928/1929

Festhalte * 6 Volks -Konzerte
des Badischen Landeslhealer - Orcheslers

Leitung : Ge- eralmusskdireitor Solei LrivS

Solisten : Ali « Krieger Jfaae 12. Nov .1, Jos . Peischer (25. MSrz ) . Edwin gifcher (22. April )

I . Konzert
Montag , 8. Oktober 1928

/
Handn : Schöpfung

Solisten : Maro v . Ernst Magda Strack .
Wilhelm Nentwig . Franz Schuster

Cböre : Bachverein , Singchor und Hilf ?»
chor des Badischen Landestheaters

II . Kon,er «
Montag , 12 . November 1928

Alice Krieger -Afaac
Dirigent :

Nud . Schwarz
Schubert :
Ehovin :
Dvorak :

IV Sinfonia tragiea
Klavierkonzert L moll
Sinfonie aus d . neuen Welt

III . Konzert
Montag . 17 . Dezember 1928 Dtrigent :

Rud . Schwarz
Nich . Strank : 5od und Verklärung
VUter &era : Cessokonzeit iErktansfKhrg . i

Solist : Traiitvetter
BrabmS : Handn -Bariafionen

IV . Konzert
Montag . 25. Februar 1929 Dirigent :

Rud , Schwarz
Gersvacher :
Mabler :
Reger :

Sinfonie (Urauffübrungs
Liether eines .fahrend . Gesell

Solistin : Magda Strack
Boecklinsuite

V. Konzert
Montag . 25. Mär , 1929

Äofef Peifcher Dirigent :
Nud Schwarz

Mozalt :
Bach:
Savdn :

Sinfonie A,bvx
Biolinkonzert E»Jur
Sinfonie <Z -dur

VI . Konzert
Mon ' ag 22. Avril 1929

Edwin Fischer
TschaikowSkn: Nufiknacker-Suite
Beethoven : Klavierkonzert (Z- moll
Schumann : I . Sinfonie li - dui

E nz ZährinRtrs r.'J Hirlich ab 8 Uhr
CABARET

Heute Tanz
Neu eröffnet :

die gi >mtilliche
WKINSTUBK

d . Tau geöf ne
Ein ;;. KasunenBir . ti

Miele
H . maurer
Missrsir . 178
Ecke Hirschstr .

itrül -lenD. Hallest .
2HH7

vladmiete fßt die 6 Abende : Mk. 3 .00 5 .40 8 «0 11 .40 18.50
Aus ein Konzert entfallen 9m . 0.60 0 .90 1.10 1.S0 1 .90 2 .25

Zahlbar aus Bel langen in 2 Raten , die erste sosort. die zweite am 1. Dezember .
Die Bolkskonzerte sind besonders unternommen zur Darbietung vor d«n weitesten BolkS
kreisen — deshalb vor, »««Zwei!« Berttckfichtigun» der Arbeiter - . Angestellten , und Beam¬
ten -Verbände . Anmeldungen hird ) ihre Organisationen ober Sammelstellen : Volksbühne .
Hausangestellten . . Handlungsgehilfen - und Beamten -Vereine . Tbeatergemeinde . wefliche

und kirchliche Gesangvereine usw. (25807 )
Anmeldungen bei der VornerkansAsteNe de? LandestbeaterS Telefon 028«

HEUTE , Mittwoch abend 8 Uhr
Handelskammer ^aal . KarlstraBe 10 25777

Rezitations - Abend
von Frau fclse Stoll -Tttbingen

Rainer Maria Rilke
KHrten zu Mk . 2.- . 1 .20 und Stud . f0 # in den
Vorverkaufsstellen und an der Abendkasse .

Kapelle
Z Mann , gesucht . (B152

» aisersiraszc 16.
Gesich ' spfl . , Manienre ,

Massage .
Walvstr , KZ. 2 Trepp .

vesichtSvN.. Manixure .

SuOten
füt taltroaqen
werden ausgeführt .
( BI46 ) Tel . 7027 .
Rüi die Herbttmodc

emtiflctjlt sich (3)89 )
ml Echneiderin

In Mäntel v . 14 M an .
stofi i'tmc v. 18 M an.
Cirafzentl . » . 8 M an,
auc» aufjer dem Hause.

E . Stöhrmann ,
Napellenitraße 26.

Keiler - n Soeicher -
?>i iränmung Hoizzer-
kleineru und ionitiae
Al !>ei !en b billig Be-
rertmung. M inahme
v Keller» n Zi >- ' <fier-
kr >̂m b gut Bezah¬
lung . Postkarte u Nr
r .7!MB nn d Bad . Pr

Stepp - und
Daunendecken
werden in allen Far -
den und Füllungen
sehr vr isiverl ange-
fertigt . (832026)

(f . ü* t dt i ti o ( b ,
Cnglctftia &c 4.

ZiraellllslSi! Seroeintie .
Am Donnerstag , de» 4 . Okt .. abends 9

Nbr findet im Gemeindehaus . Herrenftr . 14 ,
ein (25170

0ofdjflno-!inB6o-£eriien
«Vorträge und Borfefnngenl statt .

Anmeldung sofort an das Sekretariat
(Tel . 20141 erbeten .

Das Stadt -Rabbwaf .

Hcuti * Mittwoch 20 .30 Uhr

Großes Sonderftonjert
Verstärkte Kapella .
AUS DEM PROGRAMM:

Ouvertüre zur Oper Le roi d - Ys • • • Lalo
Tonbilder aus dem Musikdrama „ ,Rheinsold • • • ■ ■ • Waaajr
Capriccio Italien • • • • Tschatkowsky

Variationen tilr Klavier • ■ Beethoven
Polist Karl Kunze .

32

Wein - and « ier - Restaurant

„Zum Malkasten"
Hirschstraße 20a 25789

STu . El Schlacht-Fest
Pfälzer Brat - , Leber - u. Griebenwurste

kl . KUrs ' enbersbrfiu . Gut Kepflejrte Weine .
Te ephnn 7220 Beorg Schreiner .

r Parkschlößle Durlach
Heute ab 8 Uhr

ITANZi
Hl '-«

AWtt Srancnsercin vom Rvttll Kreuz
Zweigverkill Kllrlttllhe .

Kot-Kreu?-Iag
WohltSligkelfs - VeranNalfung

Im Stadt . SouiertbauS
DonnerStaa . den l . Qkt . abends 20 Ubr

Generalvrobe (Scbiilervorstcllnng »
nachmittaaü iß Ubr
Jugend Festspiel

Die S^vnigskinder
Romantisch - komifcheS MSilbenschauIviel m .
Gesana und Tan , in « Akten von Pohl -
BranN unter Mitwirkuna von 100 Zchii -
lern nnk> Schülerinnen biesiaer Schulen .

Leiter : Direktor Kavoeumacher . Krank -
fort am Main . (24548 )

Nach beide » Aussgbrnngeu
Bewtrtunq . Verlosung

Abends Gefell !« . Znlammenfelu m . Musik
Eintritt : abends 4 M . 3 J( . 2 A . 1 Ji .
Generalvrobe n . Schüfervorftelluua : S0 A
Borverkauf bei Herrn Nnchbiuder Schick .

Waldstl . 21 : Musikalienbandlnna Tafel ,
Kaiserftr . 82a und au der Abendkasse.

Wir liaberi laiido nicht mehr
in einem deutschen Film ei¬
nen ' geschichtlichen Abschnitt
mit solcher Prägnanz mit
ähnlicher Wucht der Bilder
und gleich hohem künstler¬
ischen Niveau dargeboten ge¬
sehen wie in Martin Bergers
. .RaspUtin '*. Die Beifügung
der Bezeichnung . .Liebesaben¬
teuer " ist nur um der Massen -
wfrkung willen gewählt . Die
falsche Benennung kann Ber¬
gers Verdienst nicht schmä¬
lern .Bs ist immer wieder er¬
staunlich , zn welchen Leistun¬
gen Schauspieler und Schau¬
spielerinnen unter der Füh¬
rung eines talentierten Regis¬
seurs fähig sind Ein großes
Aufgebot erster Kräfte ist
fOr diesen Film bemüht . Fast
jede einzelne Leistung ver¬
dient besonders hervorgehoben
zu werden An der Spitze
steht selbstverständlich der
Darsteller des Rasputin Mali -
koff , ein außerordentlich be¬
fähigter Charakterdarsteller ,
der mit der ihm übertragenen
Rolle weit über sich selbst
hinauswächst Er hat sich
so in die Figur des russischen
Priesters eingelebt , daß er sie
bis in die feinsten Einzelhei¬
ten völlig durchdringt Mali -
koff spielt nicht Rasputin , er
ist Rasputin Er steht über
der — scheinbar durch den
Titel gegebenen — Rolienauf -
fassung und verleiht seinem
Helden iene bezwingende Dä¬
monie . nline die die ganze Er -
scheinungRasputiivs gar nicht
denkbar wäre Besonders ver¬
dient hervorgehoben zu wer¬
den . mit welcher Dezenz Mali -
koff das an sich heikle Thema
behandelt , ohne doch irgend¬
weiche Konzessionen ver¬
weichlichender . unwahrer Art
zu machen In der Sterbe¬
szene offenbart er die ganze
Hinterhältigkeit des Fi rsten
Jussupow . der von .Tac Trevor
schön in der Erscheinung ,
aber etwas blaß im Spiel dar¬
gestellt wird .

Die interessantesten Lei¬
stungen neben Malikoff boten
die drei Frauen Diana Ka¬
rcnn ? , Natalie Lissenko und
Ruth Aibu . Diana Karenne
ist die schwere Aufgabe zu¬
gefallen , die Zarin darzustel¬
len . Sie tut es in durchaus

Dieses tiberragende
Freitag , den 5 .

würdiger , verständnisvoller
Weise und läßt vor allem die
Gebundenheit dieser Frau an
Rasputin erkennen die nicht
auf erotischen Motiven be¬
ruht . Natalie Lissenko . als
Gattin des Obersten Tatari -
noff. in ihrer . einen großen
Szene ergreifend wenn sie
der gesunden kräftigen Natur
Rasputins erliegt und aus
ihrem Sinnestaumel erwachend
erkennt , wie tief sie gefallen
ist . Neben diesem dramati¬
schen Talent wirkt das Spiel
der feinen zurückhaltenden
Ruth Albu um so stärker .
Ihre von jeder Manirierth » it
freie starke schauspielerische
Begabung sollte durch den
Film noch stärker ausgenutzt
werden .

Von den Darstellern fällt
am meisten Erwin Kaiser als
Zar auf , der ihm in der aus
der I ' iscator - Aufführung be¬
kannten Maske geradezu täu¬
schend ähnlich sieht Auch
seine Auffassung und Durch¬
führung der Rolle berührt
durchaus sympathisch und ist
überaus vorständig Aus klei¬
neren Partien seien Alexander
Murski , Alfred Abel , Michael
Rasumny und Picha genannt ;
Hilde Hildebrandt in einer
Episode sehr gut .Das Manuskript des Filmes
stammt von Dosio Koffler ,
Geschickt sind die charakter¬
istischsten Episoden aus der
schon frrsrt legendär geworde¬
nen Geschichte Rasputins zu¬
sammengestellt . Scheine land¬
schaftliche Aufnahmen und
die teilweise sehr eindrucks¬
vollen Bauten unterstreichen
die Wirkung des Filmes .
„ Rasoutins Liebesabenteuer "
ist eines der wenigen künst¬
lerisch wortvollen Filmwerke ,
die uns die neue Saison ge¬
bracht hat . Es ist eines Mar¬
tin Bergers durchaus würdig ,
wohl das größte Lob . das man
diesem Film ausstellen kann .

Dr . Fedor Kanl

, ,Rasputins Liebesabenteuer " ,
ein Filmwerk von hohen künst¬
lerischen Prätentionen , getra¬
gen von erstklassiger Dar¬
stellung . unt °rtützt durch

vollendete Photographie ,
bringt den großen Erfolg von
selbst .
Ftlmwerk erlebt ab
Oktober seine

siidd . Premiere in oen
Kammer -Lichtspielen
Karlsruhe Kaiserstraße 168 Tel . 3053

u . bedeutet dies da»s größte diesjährige
Fllmerreltfnls lUr Karlsrohe . 25785

r

und Relsser
wieder eingetroffen !

ZuiiehelHu ^en 11. Misse
Heute Schlachttag

Darmslädler Hof
Kreuzstr . 2 21154 Ecke Zirkel

n . >ifhn «hnilAti werden raich u vreizweri
yrufflnruPHpn anaeie«^ , »«.

Drutterel Ferd . Tyierganen (Bad . Presse)

Kattee Grüner Baum j
Heule Tanz !

Jazz - u. Tango - Kapelle Hans Erwin Stein . |
Ne » e Dekorationen !

Stauen Kaden immer temt.
wenn Ne behaupten daft KaSback- u <̂ obfe«-
fierde von de , i> irma 91 Roieuberner . (Me poIMtr. Abzugeb
Schüben , und Marienftr S2 die beften und .Belobnua : Kaller ,
billialteu sind . 12 Mvuatsrateu (2415011 »ir . 31. Lad . S .H .

Gymnastik und Tanz
Trudel Mainzer

Lehrerin d . Bewegungslehre Laban (staatl . anerk .)
Kurse und Einzelstunden für Kinder und Erwachsene ,

Anfänger und Fortgeschrittene . Bewegungschor
monatlich 3 — Mark pro Teilnehmer .
Einstudierungen für Festlichkeiten und Vereine .

Karlsruhe , Leopoldstraße 41 , Telefon 4488
Zu sprechen täglich von 0—12 Uhr vorm .

Singschule
des Bad. Konseruatorlums für muslh
Leitung : Gusta Etzkorn

neuanmeldunoenlllriliii
manchen -, Frauen- n. msnner- flDendHurse

JahresschulReld : 18RM. ' In 3 Raten )
Un' errieh 1sabende : Damen : Diens¬
tag und Freitag von VuS —9 Uhr
Herren Mittwoch . 25 <iM

tgl . bis 15 Oktober auf d ' m
Sekretarial des Bad . Kon-
seivatoriums für Musik,
SophienstiaUe 4a.

Klavier , Oraei
Harmonium . Theorie
o . er « . Anfg . bis zu ,
vollst Ausbildg Sebr
gründl . u . gewiflenv .

Bernhard Neuefaft .
Kaiterstr . 57. IV

Muftflebr u . Organist

Nachhilfe
in Franz ., T«utfch und
Rechnen wird erteilt .
Winterstr . 3s , Ii . , r .

Verloren
wurde kiest, ein Geld -
deiitcl. Jndalt 4t M .
Ter ebrl Finder wird
um Rlickaabe yedetc »
Adresse u . Nr . G79<̂
in der Bad Presse.

BBS
Beamte

und Festangestellte erh.
laufend Darlehen geg .
ratenweise RUclzahlg .
Zuschriften mit RUct
Porto u . Nr . F .H.ZWl
an die Badiscbe Presse
^ -liale Hauptpost.

3—500 Mark
gegen Sich rveit und
guien Zins zu leiben
gesucht . Angebote unt .
Nr P791S an die Ba -
dische Presse.

kurzfristige
Darlehen

bis 1000 M gen prima
Sicherheiten auszulei
den . Anfragen unter
25301 an Bad Presse

Schlüsselbund
mit ea v Schlüsseln
verloren in der Leo -'iftr. Abzugeb geg

Äaiserallee' 3080

2 Schirme
gefunden . Ab,ul > geg .
Einrückungsgeb . (B138
Burlarv , Stetustr . 29.

Oktoberfest im Krokodil
am Ludwissplatz .

Täglich Konzert d . Stimmungskapelle
fKARLINGEK - HAM ANN l 25h77

Waldsfras se 30
Nur noch | l € Ul £

j und
MM morgen

mL Der grosse-IUB* LuftlpielerfolK

Haus
HagZfeld, 2x2 ZW ..
beziehbar . Stallung ,
Scheune, Garten , sos.
sllr Ml . 10 000 .— zu
verkauf. Aug . u . Nr .
2f>168 an Bad . Presse.

Hauskauf -
Gesuch.

fflr eine Biiilerfllfale
in der Gegend Körner -
str ., Hiibschstr ., Wein-
brennerstr . bei gröber .
Anzahlung . Angeb . u.
K7935 an d . Bad . Pr .

Leichter
PriticheWagen

v . 15—20 Ztr . Tragt !.
Mi rauf . gcs . Ang . unt .

an d . Bad Pr .

Wäschemangel
gebr., zn tauf , gesucht .
Angebote unt . J7V0V

an die Badische Presse.
Suche Anzulillojs

dN . blau , für 1 Anzua
gegen bare Kasse von
Privat . Preisangebote
unt . F .H .3VR ) an Bad .
Presse Fil . Hauptpost.
Zu lausen gesucht nur

von Privat Hochzeits-
oder Gebroel-Annig .
Angeb. u . Nr . S7S43
an die Bad . Presse.

Flugkäfig
nn laufen gesucht .

Angebote unt . H7W8
an die Badücbe Presse.

Bäckerei
mit Kaffee

NSbe Karlsruhe , ein-
, igeS Geschält am
Plave . Ganz b« rvor >
ragendes glänzendes
Angebot . PreiS 45 000
M , Alizadlg . 15 000 M .
zu Verls d» <FH3097

Immvb lienbltro
Ai»ol« Slbneider ,

Karlsrnbe , Kaiierstr .
219 . Telefon 1765.

Modernes
Wohnhaus

mit 4 od . 5 Zimmer i
Stock , sowie Etnsahrt ,
n zentraler Lag« , bei

hoher Anzahlung zn
lausen od . zu mieten
gesucht . Anaeb . u . Nr .
* .21U>! 0 on die Bad .
Kr Fil Werderflay

Weiheräcker
Cinfnm .» oder Mehr

samilienftauS zu laus
gesucht . Silin m ,
Herrenftr . 38. 25174)

2 gleich « Betten ,
schöne , ein, Betten .
Waichkomm. . M 20 .
mit Marmor . 38 M,
mit Spiegel , 80 M.
Itiir . Schrank . 16 M ,
2tiir . Schränke v M
25 an . Kommode 17
Mk. Flurgart 'crobe.
Hcrttlo ; 4« M . Tische .
Kiichenschrank sonstig
Möbel verkaust alles
sebr billig , serner In
Ziofibaar für :l Matr .
»I - o . Berkf f891841'
D . Gutmauu Rudolf -
strai,« 12 .

Zu verkaufen :
Chaiselongue 35 M ,2tür . pol Kletderschrl.

von 25 Ji an . in od ei¬
chen. Bett m Rost u.
Matrave , Svrechappa
rate , gr . Probicrspiegel ,modern . Bücherschrank,
Diplomatenschreibtische,
Perser Teppiche , Lcder-
klubsoia mit S Sessel,
eichen ? Zimmertifche.
? chreibtischscssel , 4 gl .
eichene Zimmcrstllble ,
runder Bied . Tisch mit
3 schw Säulen . Bied .»
Klapptischchen , 2 pol .
Stollenschränke (reich
geschniyt) , weiß , flfl
chenichranl, wk . Seid ,
Bal ' issrade. KaNenschr . .
Konsole m . Marmor .
2 Oelgemälde m . Gold -
rabmen 80 Jl . lFS30W

Max Sasse jr .
Gart ^nstr . 10 , Hof r .,Teleton ?W

Zu verkaufen ein gut
erhaltener <F O 3086

Kück -' - ' -f' rauk
Welvienitr . 20a . III .
Großer , weißer

komb . Herd
sehr preiswert zu ver«
laufen . Zu ersragen U.
Nr . F .H.3W5 in der
Badischen Presse.

Truhe «Adler»
Grammophon

mahagont poltert ,bitt. avzugeb . FW« «
Plafeiti , Luifenstr. 5Q-.
öchreibmalchiile

f. 8 . w . fabrilncu , A »
schassnngswert 450 Jl ,
f. 280 Jl einschl . TilÄ
zu verlf . Angeb . uute«
F .H .3V81 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Für BaugMMe ?
Billig ju verkaufen .ca . 60 Stück bere t>

neue Gerüststangen Uj
Hebel , 65 qm Schaidts
len pro qm 1 .10 Ml *
1 Terrazzo - Werkzeug»
verschiedene Bauwerk«
zeuge , 100 lsdm . Roll«
babngleiS, 60 cm Spur »
weite. Angeb unt . 9lu
F .W.6I2 an die Bai ».
Pr . Fil Werderplav ^
2 Prltlchenwageii
30 Ztr . Tragkraft , m ' t
Federn zu verkaufet».
Rüppurr . Rastatterstr .
Nr . 73. (B'-TO?

AUTO
S/24 Brennabor , Qcdsf
Oeci, geschlossen , ' »
gutem Zustande , m«
5Iacher guter fBcrtv
sung. dankbarer Wa¬
gen, für Taribetriev
bes . geeig ., umstänve«
halber zum Preise von
1800 M zu Verla « !cn .
Angeb . u Nr . 466?»

an die Bad ' sche Pfss ^

Wanderer
2- Sitzer , 4,12 PS ., tnl«
kompl . elektr . Anlage,
preiswert zu verlauf .
Angeb. unt Nr 47»Aa
an die Bad . Presse. .

4 PS ., generalrera -
riert , billig zu verlf.

Sofienstr .

Qp C f 4,16 , 4 3t $ct,

Neuwert,, bill, zu verk.
Werner , Schi>venstr^ 5?/

r25f&>)
Neuwert !«-

Taxameter-
Uhr

preiswert zu verkauf-
Zu erfragen im Z>a ^
r nbaus Lion , KarNtr.
Nr 77. (&V<2
Herrenrad . 80 Jt
mettrn S guteib .
nk? fttion
ftr 40 . (ftiffJ sg
Gebr . Kinverstuhl »•

Sitzichaukel preisw
Verls. Rüppurrerstr
3 Stock . ffg i

Kfavolvortwaae «
Dach elf. Kinderbt '
zu vkf Lachner tr ' »
T.. rechts. (25Za

mn Ait # ert)

Ki . Saiierötennpr
Junker u . Ruh , wegen
Umzug billig zu Verls
Kapellenstraftc 38 , H ,
rechts <B155

Gelegenheit !
Standuhr , Geinälde ,
Porzellane von Privat
zu verkaufen (FH3094
© irfcWIrgftc 30 in .

>mPianos
Planolaircr Scheller
Rndoiifltr . l Hl. .kei -
l.ad . Teilz . hifi <•e ' sp

(25163 )

lieber 100 gut erb
meo Anzüge

mantei, üeüerz .
o m J! an tn all
Mr . u Färb ' °w
Rebrock - Smokina
a Cntawavav ^uA '
bösen ^ ovnen . nei
u gebr .
heitövoften "

prima mo » . . .
önziioe u . WiR '

staunend bissig
>iälir °ngerf»r,5!>a^>>.

. . ..— srnn * -ii (ti.̂ anr ngernr
Tadell . P »' f-b Ä ' ,2

chan -Mnntel
.H. u . dnnkler Ncv ' r
•icfrr f . (cht ff' " f,^ )« ttnMoift 5 J ( '21 u
Herrenftr . 20, 1 ^ t -
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